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7Auf den Fampfplatz des Lebeus.
2 Roman von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )

10) — (Fortſetzung. ) „
Aber wie erſchrak er , als er die Treppe zum Zwiſchendeck hinab⸗

ſheg ! Ein dunſtiger Brodem , ein enlſetzlicher , aus Maſchinenöl ,
Speſſegeruch , geteertem Tauwerk , Menſchenausdünſtungen und
anderen undefinjerbaren Beſtandteflen zuſammengeſetzter Geruch
drang ihm entgegen . Erſchreckt blieb er ſtehen . Er verlegte ihm
ordentlich den Atem und erfüllte ihn mit Schaudern und Wider⸗

wwillen. Umwillkürlich machte er eine Bewegung , um in der Flucht
ſein Heil zu ſuchen . Aber er biß , ſich raſch eines Beſſeren beſinnend ,
Mutig die Zähne zuſammen und ſetzte ſeinen Weg fort . Es half
Micht. So raſch durfte er ſich nicht entmutigen laſſen . Daß er

1 bittere Erfahrungen durchmachen , daß der Uebergang in das neue
Leben und in die neue Welt mit allerlei Demütigungen und Selbſt⸗

überwindungen vorknüpft ſein würde , war ſelbſtberſtändlich . Je
, ö eher er ſich an die veränderten Verhältniſſe gewöhnte , deſto beſſer .
. Nur Mut und ein bißchen Selbſtbeherrſchung ! So ſchritt er denm

weiter . Unten herrſchte bereits ein reges Treiben . Die verſchieden⸗
arkigſten Geſtalten drängten aneinander vorbei : Arbeiter , Bauern ,

7Handwerker , alle mit derben , ſchwieligen Händen und plumpen , ge⸗
wöhnlichen Geſichtern , in denen Sorge , Entbehrung und der unab⸗
läſſige , unerbittliche Kampf ums Daſein harte Linien gezeichnet

werbe , mögbichſt ſtark in Anſpruch nehmen wollte⸗
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Politische ebersſcht .
* Maunheim , 16. Auguſt 1905 .

Norddeutſche Allgemeine contra Vorwärts .

Die „ Nordd . Allg . Zig . “ ſchreibt : Um ſich von neuem in
ber Rolle des Wächters des Völkerfriedens zu produzieren , hat
der „ Vorwärts “ die längſt abgetanen Unwahrheiten hervor⸗
geholt, daß Deutſchalnd am Ausgange des vorigen Jahres im
Begriffe geweſen ſei , England den Krieg zu erklären , und daß
damals die Flotte mobil gemacht worden ſei . Der „ Vorwärts “
will erfahren haben , daß die Urſache jenes angeblich drohenden

in einem ſchweren Konflikt zwiſchen Kaiſer
ilhelm II . und König Eduard gelegen habe . Da aber dieſe

deue Lüge dem „ Vorwärts “ ſelbſt zu albern erſcheinen mußte
und doch die Sozialdemokratie den Maſſen als einziger Hort des
Friedens empfohlen werden ſollte , ſo ſucht das Blatt ſich mit
der Behauptung zu helfen , daß ſolche wahnſinnigen Erfindungen
guch nur möglich ſeien , zeige ſchon , zu welchem Abgrund all⸗
mählich das byzantiniſche , verkrüppelte öffentliche Gewiſſen .
Deutſchlands die Dinge treibe . In Wahrheit beweiſt der „ Vor⸗
wpärts “ damit nur , daß er ohne alle Rückſicht auf vaterländiſche
Intereſſen mit den auswärtigen Angelegenheiten des Reiches
groben Schwindel treibt .

Zur Steuerreform in Württemberg
ſchreibt die „ Südd . Reichsborreſp . “ : Man dürfte darauf geſpannt
ſein , wie die neue Sbeuerreform auf die Finanzgebarun der größten
Gemeinde des Landes , der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Stuttgart , ein⸗
Wirken würde . Reale Ergebniſſe liegen in dieſer Beziehung noch
hichb vor , da die Steuerveform erſt für das begonnene Finantzjahr

Meinde⸗Einkommenſteuer und zieht daraus nach dem Voranſchlag
Millionen Mark . Es war nun eine einflußveiche Richtung im
Gemeinderat vorhanden , welche zu gleicher Zeit auch die zweite
Hauptſteuerquelle , die „ Umlage “ auf Grund , Gebäude und Ge⸗

Es wurde dies
damit begründet , daß die Stadt in den nächſten Jahren vor großen
Ausgaben ſtehe , die ſpäter wahrſcheinlich doch eine Erhöhung der

Umlage nötig machen werden . Da ſei es beſſer , die Steuerſchraube
letzt gleich kräftig anzuziehen , wo das Publikum infolge der Wand⸗

lungem in der ganzen Steuergeſetzgebung auf eine höhere Belaſtung
„borbereitet “ ſei . Es war das Verdienſt bes Oberbürgermeiſters
d. Gauß , daß er ſich einer ſolchen verhängnisvollen ſtädtiſchen
Finangpolitik , die den Stuttgarter Steuerzahler faſt um den ganzen

Vorteil der Steuerveform gebracht hätte , entgegengeſtemmt hat . Er
wies darauf hin , daß jetzt , wo die neue Steuergeſetzgebung für einen

großen Teil der Steuerzahler ohnedies eine ſehr nampafte Mehr⸗
belaſtung mit ſich bringe , die Gemeinde um ſo mehr die Pflicht habe ,
ſparſam und ſchonend zu Werk zu gehen . Man dürfe nicht glauben ,
bei der allgemeinen Aendevung des Steuerweſens ſich die dadurch

Mittwoch , 16 . Auguſt 1905 .

man in dieſer Weſſe aus dem Vollen, ſo Zöomme
es nicht ausbleihen , daß man mit der Zeit den Maßſtab dafür ver⸗

liere , was man der Steuerkraft zumuten könne . Auch würde man

wohlhabende Leute abſchrecken , ſich dauernd in Stuttgart nieder⸗

zulaſſen . Der Oberbürgermeiſter ſetzte es durch , daß , um die Um⸗

lage in mäßigerem Greugen halten zu können , an dem ſehr liberal

aufgeſtellben Etat Abſtriche gemacht werden , die er ſehr gut ertragen

kann .

Württembergiſche Volkspartei und Kolonialpolitik .

Es verdient immerhin bemerkt zu werden , daß ſich unter der
kleinen Schar von Reichstagsabgeordneten , welche die koloniale

Studienxeiſe nach Weſtafrika mitmachen , auch ein Mitglied der

würktembergiſchen Volkspartei befindet , Rechtsanlpalt Storz aus
Heidenheim . Herr Storz beſchäftigt ſich in ſeiner Eigenſchaft als

Sekretän der Handelskammer Heidenheim lebhaft mit wirtſchafblichen
Fragen und gus winbſchaftlichen Geſichtspunkten iſt er auch zu einer
fveundlichen Stellungnahme gegenüber der deuiſchen Kolonialpolitit
gelangt , der er mehrfach öffentlich Ausdruck gegeben hat . Die Frage ,
05 die deutſche Baumpwollinduſtrie nicht mit der Zeit vom ameri⸗
kaniſchen Baumwollmarkt mit ſeinen ruinöſen Preisſchwankungen un⸗
abhängiger werden könmte , hat ſein Intoreſſe beſonders auf Kamerun
und Togo hingelenkt , die ja das Ziel der kolowiaſen Studienreiſe
bilden . Iſt ſeine Beteiligung an der Reiſe auch zunächſt eine per⸗
ſönliche Angelegenheit , ſo darf ſie doch auch als ein Anzeichen gelten
für die Wandlungon , die die Zeit an Parteidogmen und partei⸗
polötiſchen Feſtlegungen vornimmt . Keine andere Partei im Reiche
hat der deutſchem Kolonjalpolitik von Anfang an eine größere Ab⸗
neigung entgegengebracht als die württembergiſche Volkspartei und
von nichb allzu langer Zeit noch wäre es umdenßbar getweſen , daß ein
Abgeordneter dieſer Partei ſich über die deutſchen Kolonien in
anderer als abſprechender Weiſe öffentlich geäußert hätte . Auch jetzt
noch fehlt es ja nicht an ſolchen abſprechenden Urteflen aus dieſem
Lager , um ſo mehr iſt es ein Zeichen der Zeit , daß ein Mitglied
dieſer Partei die Unbefangenheit und mam möchte beimhe ſagen den
Mut hatz , ſich zu der Anſſcht zu bekennen , daß in Deutſch⸗Afrika
ditüben etwas zu ſehen und zu lernem ſein möchte . Denn dieſe
Studienreiſe wird ja natürlich nicht unternommen in der Abſicht,
Beiveismaterjial für eine Vendammung der deutſchen Kolonien zu
ſcmmeln , ſie ſetzt die Ueberzeugung doraus , daß i dieſen Kolonien
eine bemerkenswerte und des Wohlwollens würdige Entwicklung
eingeſetzt hat . Sd iſt dicſe Reiſe und die Teiknahme eines füb⸗
deutſchen Demokraten an ihr um ſo mehr zu begrüßen , als ſie in eine
Zeit fällt , da Zentrumsblätter , die bisher im allgömeinen als
kolonialfreundlich gelten konnten , plötzlich , wie es ſcheint aus fünantz⸗
polikiſchen Gründen , die Schwierigkeiten in Südweſtafrika zum An⸗
laß nehmen , um in ganz ungerechtfertigter Weſſe von einer allge⸗
meinen Kolonfalmüdigkeit zu reden , die das deulſche Volk ergriffen
haben ſoll .

eDeutſchland und die norwegiſche Frage .

. . K. In dieſen Tagen , wo die Entſcheidung der nor⸗

wegiſchen Königsfrage näher rückt , ſuchem engliſche Blätter aber⸗
mals mit falſchen Behauptungen über die Haltung der deut⸗

ſchen Politik in Schweden und Norwegen Mißttauen gegen uns

zu erregen . Es ſei daher feſtgeſtellt , daß alle Ausſtreuungen
über deutſche Abſichten auf die norwegiſche Krone unwahr ſind .
Niemals hat bei uns an irgend einer Stelle der Gedanke be⸗

ſtanden , einen deutſchen Prinzen auf den nortvegiſchen Thron
zu bringen . Was über deutſche Kandidaturen gefabelt worden

dürfen . Wirbſchafte ſe

Deutſche “ intereſſante Betrachtungen an .

irgendwo eine neue eröffnet , ſo entſteht daneben ſofort eine Kneipe

( Mittagblatt . )

iſt war, gleichviel ob es ſich dabei um einen der Söhne Kaiſers
Wilhelms oder um den Prinzen Albert von Holſtein oder um
wen ſonſt handeln ſollte , von Anfang an blanke Erfindung .
Kaiſer und Reich haben ſich keinen Augenblick einer der Mög⸗
lichkeiten in den Weg geſtellt , die nach Löſung det Union mit

Schweden bei der Wahl eines Staatsoberhauptes für Norwegen
in Frage kamen . Die Einſetzung eines deutſchen Fürſten zum
Nachfolger König Oskars brauchte aus dieſen Möglichkeiten
nicht hinterher ausgeſchieden zu werden . Sie hat von vborn⸗

herein nicht dazu gehört .

Nach der Abſtimmung .

Das „ Morgenbladet “ von Chriſtiania ſchreibt unter det Ueber⸗

ſchrift „ Was jetzt ?“ u. . : Der ſchwediſche Reichstag wünſchte
eine direkte Erklärung von dem norwegiſchen Volke ; dies iſt
jetzt erfüllt . Der ſchwediſche Reichstag wünſchte ferner eine neue
direkte Hinwendung an Schweden betreffend die Unjons⸗Auf⸗
löſung . Wir dürfen vorausſetzen , daß auch dieſer Wunſch er⸗
füllt wird . Das Blatt ſieht größere Schwierigkeiten bei den

möglicherweiſe folgenden Verhandlungen voraus . Einigkeit
über die verſchiedenen Fragen mit mannigfaltigen Einzelheitem
könne kaum im Handumdrehen erreicht werden . Das jetzige
Interregnum hat , ſo führt das Blatt dann aus , ſeine Bedenken
und es muß im wohlverſtandenen Intereſſe beider Länder bal⸗

digſt geſucht werden dieſes abzulöfen . Vielleicht werden ein⸗

zelne Schweden meinen , wir hätten keine Gile . Dies iſt indeſſen
nicht ſo ; wir haben zwei bis drei Monate auf die Antwork des

Königs Oskar betreffend den Thron Norwegens gewartet , aber
der Reichstag hat bislang den König nicht in Stand geſetzt ,
zu antworten . Dem Wunſche nach einer Volksabſtimmung iſt
man jetzt mit dem durchaus entſcheidenden Ergebnis entgegen⸗
gekommen . Wenn man ſich kurze Zeit hierauf an Schweden
wendem wird , ſo glauben wir , daß man in Schweden erkennen ,

wird , Norwegens Wartezeit müßte ſich bald ihrem Ende nähern .
— Nachdem das norwegiſche Volk ſeine Einmütigkeit in der

Trennungsfrage ſo glänzend dargetan hat — unter 2000 Wäh⸗
lern iſt knapp einer gegen die Trennung — hat es allerdings
ein Recht auf baldige Entſcheidung .

Die Ruſſen im Amurgebiet .
Wie Rußland ſeine „ Kulturaufgaben “ in Oſtaſien erfüllte ,

darüber ſtellt Stabskapitän Medwedjew in der Zeitſchrift „ Der
Wir entnehmen dem

beachtenswerten Aufſatze folgendes :
Das Amurgebiet iſt ſeit einem halben Jahrhundert in rufſt⸗

ſchem Beſitz . Aber noch heute kann ſich die Kolonie nicht ſelbſt er⸗

nähren und erfordert im Budget , ungerechnet die außerordentlichen
miflitäriſchen Ausgaben , einen jährlichen Zuſchuß von 20 Millionen
Rubeln . Es fehlt an einer kaufkräftigen eingeborenen Bevölkerung
hier wie im ganzen mandſchuriſchen Hinterlande . Unſer Oſtaſien
iſt , ſo wie ich es perſönlich kenne , Beamten⸗ und Militärkolonie .
Der Handel wird von und für Ruſſen betrieben und lebt von den
aus dem Mutterlande herſtrömenden Gehältern . Infolgedeſſen
folgt das Geſchäft den Garniſonen und Regierungsſitzen . Dalniß
löſte Wladiwoſtok in kurzer Zeit ab , Charbin würde veröden , ſobald
die Bureaus und Kafernen anderswohin kämen . Auf den großen
Märkten der Gelben , die ſeit Urzeiten exiſtieren , ſpielen wir gar
keine Rolle . Unſer Handel klebt an den Bahnſtationen . Wird

hatte . Auch ein paar beſſer gekleidete Menſchen , zum Teil blutjunge
Burſchen mit , leichtſinnigen , lachenden Zügen , die wahrſcheinlich
wegen irgend welcher ſchlechten Streiche von ihren wohlhabenden
Angehörigen nach der großen Korrektionsanſtalt Amerika ſpediert
wurden, befanden ſich zwiſchen ihnen . Alle waren damik beschäftigt ,
ſich einen Platz zu ſuchen und die einfachen Seegras⸗Matratzen , die
ſie am Hafen für billiges Geld erſtanden hatten , in die roh zu⸗
fammengezimmerten flachen , bretternen Käſten zu werfen , die die
michklichen Ruheſtätten darſtellten und von denen immer einer den
Raum für zwei Schläfer enthielt .

Schaudernd , mit einer neuen Anwvandlung von Mutloſigkeit
kämpfend , ſtand Hans von Zeck ſtill und ſah unentſchloſſen nach
rechts und links . Hatte er ſich nicht doch zu viel zugemutet ? War
der Kontraſt zwiſchen heute und geſtern nicht zu grell ? Würde es
wuicht doch ſeine Kräfte überſteigen , hier in dieſem engen , unſauberen ,
mit erſtickendem Dunſt angefüllten Raum acht lannge Tage und
Nächte zwiſchen dieſen Menſchen , die ihm als der Auswurf aller
deutſchen Stämme und Berufsarten erſchienen , auszuhalten ?

Ruückſichbslos , ihn nit ihren Ellbogen ſtreifend , drängten ſich die
Mitpaſſagiere an ihm vorbei . Manch einer warf ihm einen lächeln⸗
den , herausfordernden , neugierigen Blick zu . Er achtste nicht darauf ;
ſeine Bruft hab ſich ſchwer , ſein Atem ging ſchnell und mühſam ;
erregte Gedanken ſchoſſen ihm durch den Kopf ; ein dumpfes , be⸗
klemmendes Gefühl wälzte ſich ihm auf die Seele .

Da fühlte er plötzlich eine plumpe Hand auf ſeiner Schulter
und eine grobe Stämme ſchreckte ihn aus dem unentſchloſſenen Hin⸗
und Herſchwanken ſeiner Gefühle auf .

„ Na , Landsmann , haſt Du ſchon einen Platz ? “
Zornig ſchnellte er herum . Galg ihm die derbe , unzenierbe

Anrede ?
5

5 5
Ein dickes , rotes , aufgedunſenes Schnapsgeſicht grinſte ihn dreiſt

an und ein beißender Fuſelgeruch ſtrömte ihm entgegen . Es war
ein vierſchrötiger , robuſter Geſell , eine ſchmierige Mütze auf dem
Kopf , einen bunten Shawl ſtatt eines Kragens um den Hals , der
ihm gegenüberſtand .

„ Suchſt Du einen Platz , Landsmann ? “ fragte er noch einmal .

Hans von Zeck warf dem Zwiſchendeckler einen verweiſenden ,
zornigen Blick zu und drehte ihm ohne weiteres den Rücken . Ein
rohes Lachen und grobe . Schimpfwörter ſchallten ihm nach . Er
flüchtete wieder auf Deck hinauf , unfähig , ſeinen Ekel länger zu
beherrſchen . Aus voller Bruſt atmete er die friſche , reine Seeluft .
Brunshauſen , wo man aus dem kleinen Extradampfboot auf den
gewvaltigen Ozeandampfer übergeſtiegen wax , lag ſchon weit zurück .
Die intereſſante , nie geſehene Szenerie lenkte ſeine Gedanken ab .
Schiffe aller Art und der verſchiedenſten Nationalitäten , mächtige

zum Mittageſſen einlud .

Dampfer mit drei Schornſteinen , Segelſchiffe bom ſtattlichen Drei⸗

maſter bis zur zierlichen Jacht , fuhren an ihnen vorüber . Jedes
Volk , jede Schiffahrt ſchien im Hamburger Hafen in mehreren
Eremplaren vertreten . Die Elbe erweiterte ſich und man näherte
ſich der Nordſee .

Um ihn herum ſpielte ſich ein lebhaftes Treiben ab . Bekannt⸗
ſchaften wurden abgeſchloſſen , lebhafte Geſpräche geführt . Das ver⸗
hälbnismäßig kleine Terrain , an das man hier gebannt war ,
führte die einander Fremden ſchnell zuſammen . Das gleiche , unr⸗
geswiſſe Schickſal , dem man entgegenfuhr , gab ein gewiſſes Gefühl
der Zuſammengehörigkeit , machte mitteilſam und ließ die Herzen
ſich einander vaſcher erſchließen , als es unter normalen Vevhält⸗
niſſen der Fall ſein würde . Alle deutſchen Gaue ſchienem ihre Ver⸗
keber hierher entſondet zu haben , die verſchiedenartigſten Dialekle
erklangen : das gemütliche Schwäbiſch ebenſo wie die breite , oſt⸗
preußiſche Mundart und das „ ſchnoddrige “ Berlineviſch .

Ton der Treppe des Zwiſchendecks klang die Glocke herauf , die
Im langer Reihe mußten die Zwiſchen⸗

deckler an dem Koch vorbeiziehen , der jedem in ſeinen Napf ein Stück
Fleiſch und Kartoffeln zubeilte , dazu einen Becher Kaffee . Hans
won Zeck fühlte zwar eine zuſammenziehende Leere in ſeinem Magen ,
— die zehrende Seeluft hatte ſeinen Appetit mächtig angevegt ,—
aber es war ihm doch nicht möglich , mehr als zwei oder drei Happen
hinunterzuwürgen . Es war alles mit Dampf gekocht und hatte
einen widerwärtigen , undefinierbaren Beigeſchmack , der es für
ſeinen verwöhnten Gaumen geradezu ungenießbar machte . Zum
Glück hatte er ſich in Hamburg mit etwas kaltem Proviant :
Schinken , Wurſt und Schweizerkäſe verſehen und ſo konnte er
wenigſtens damit ſeinen Hunger ſtillen .

Das ſchlimmſte aber ſtand ihm bevor , als er ſich am Abend

zur Nachtruhe wieder hinunter ins Zwiſchendeck begab . Ganz unten
am Ende der Abteilung für einzelne Männer fand er noch ein
Plätzchen . Bei dem ſchwachen Schein der großen Laternen , die in

11

dem ſchmalen Gang zwiſchen den beiden Reihen Lagerſtätten hingen ,
erkannte er , daß ſein Nachbar ein älterer Mann war mit grauem
Hagr und Bart . Welchem Stande und welchem Beruf der Mann
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mit Grammophon , und wenn eine Garniſon hinkommt , ein Cafs

chantant , wo zunächſt Soldatenfrauen mimen und tanzen , ſpäter der

kranke Auswurf Guropas . So etwas bringt ſchnell die größten

Einnahmen , beſonders jetzt in Kriegszeiten , wo ein Fläſchehen

Schnaps mit einem Rubel ſtatt mit 7½ Kopelen bezahlt wird . Nun

könnte man aber wenigſtens von günſtig gelegenen größeren Städten

eine Entwickelung der Eigenproduktion erwarten . In der Amur⸗

und Seeprovinz gibt es zwar bereits Mühlen , die jährlich insgeſamt

3½ Millionen Pud feines Mehl herſtellen , außerdem ein paar Holgz⸗

ſägereien , Glasfabrik Ziegeleten , Brauereien , Lederfabriken und

Seifenſiedereien . Aber es mangelt zu wirklichem Aufblühen an

Arbeitskräften . em General Gribskij im Jahre 1900 in Blago⸗

weſchtf
K

igen E ſen in den Amur abgeſchoben hatte ,

fand eine panikartige Maſſenf von täglich Tauſenden von Chl⸗

neſen ſtok nach Tſchifu ſtatt , und wir haben uns davon

heute noe erholt . Die Felder ſind verödet , große Bauten

ſtehen ſeit vier Jahren unvollendet da. Die chineſiſchen und korea⸗

niſchen Arbeiter ſind zuſammengeſchmolzen und jetzt auch die

japaniſchen Kindermädchen und Köche verſchwunden . Ueberall fehlt

es an Händen .
Man wird trotz h in Oſtaſier

ſtammt eben , wenn man von dem bißchen Goldproduktion in dem

Flußgebiet des Amur abſteht , ausſchließlich aus den Kronskaſſen

der imat , alſo von den Steuerzahlern des europäiſchen Rußland .

Noch vor wenigen Jahrzehnten wurde im Oſten jedermann , der über

etwas Kapital verfügte , Händler , denn man nahm ihm alles ſofort

nach Ankunft ohne Rückſicht auf Preis und Beſchaffenheit glatt ab.

Einmal jährlich fuhren dieſe Storesinhaber nach Werchneudinsk

auf den Jahrmarkt , weiter hatten ſie keine Reiſeſpeſen . Heute , wo

die Dampfer auf dem Amur und die transſibiriſche Eiſenbahn in

Betrieb ſind , gehen die Kaufleute nach Moskau , Warſchau , Lodz ,

ja ſogar nach Hamburg , und chen dort Einkäufe für Hundert⸗

tauſende vonz Rubeln . Freilich macht ihnen die deutſche Rieſen⸗

fürma von Kuht U. Albers , die überall in Oſtaſien ihre Läden hat ,

ſchwere Konkukrenz , weil ſie bedeutend billiger arbeitet . Es iſt

ganz intereſſant , die Arbeitsmethode unſerer ruſſiſchen Kaufleute ſich

anzuſehen , denn daraus erſieht man , warum andere Leute noch beſſer

vorwärts kommen .

Solch ein Einkäufer aus

europäiſchen Rußland holt ,

Dafür werden die an ſich ſchon
von 12 Prozent von dem Grof

9

in Aber dieſer Reichtumdem reie

Wladiwoſtok bezahlt das , was er im

mit Wechſeln , die ein Jahr laufen .

hohen Preiſe mit einem Aufſchlag

ſiſten belegt . Die Ware , oft ein

ganzer Giſenbahnzug voll , wird dann einer Trausportgeſellſchaft
übergeben und — lombardiert . Die Geſellſchaft zahlt dem Kauf⸗

mann auf das Pfand bis zu 23 der Wertſumme aus , wofür wieder

12 Prozent berechnet werden . Aber nun iſt wenigſtens Bargeld da ,

und damit kann man in Deutſchland weiter Waren einkaufen ; dort

liebt man keine Wechſel von Iwan Iwanowitſch auf ein ganzes

Jahr . Sind alle dieſe Beſorgungen erledigt , ſo ſetzt ſich unſer Kauf⸗

mann in den Expreßzug und fährt zurück nach Wladiwoſtol . Kommt

einige Zeit ſpäter der ganze Segen an , ſo kann das Pfand gewöhn⸗

lich nicht gleich ausgelöſt werden . Da nimmt man dann wenigſtens

die Saiſonware heraus und hinterlegt dafür Stapelartikel aus

ſeinen Speichern , wofür ſelbſtverſtändlich wieder 12 Prozent er⸗

hoben werden . Darnach kann man ſich denken , was ſchließlich der

Beamte oder Offizier bezahlen mußte , wenn er im fernen Oſten

in den Laden trat ; denn deſſen Inhaber wollte doch auch noch für

ſich etvas verdienen , nachdem er die verſchiedenen 12prozentigen
Gehühren erſchwungen hatte . Das ging ſoweit ganz gut , bis die

Goldproduktion nachließ und Wladiwoſtok im Boxerjahr verödete .

Dann kam die Aera der Ausverkäufe , Wechſelproteſte und Konkurſe .

Am fernen Oſten hat mancher Liferant im europäiſchen Rußland ein

Vermögen verloren .

Rußland verliert alſo in Oſtaſien nicht allzuviel — womit

noch nicht geſagt iſt , daß Japan nicht weit mehr gewönne .

NN

15. Aug herr Frhr .v. Schor⸗
ieſer ) iſt nach der Köln . Ztg . zum Oberprä⸗

d Rheinprovinz auserſehen .
er

ſidenten
zweite Sohn des

fäliſchen Bauernkönigs “ , Frhrn . v. Schorlemer⸗Alſt , der übri⸗

gens bei Freund und Feind die gleiche Achtung genoß . Ober⸗

präſident Naſſe tritt bekanntlich wegen Krankheit demnächſt

zutück.
* Berlin , 15 . Aug . ( Ein Telegramm aus Wind⸗

duk ) meldet an Krankheiten geſtorben : Gefreiter Hermann
Niewalda , geb. zu Deſchowitz , früher Huſaxen⸗Regiment Nr . 6,

am 19 . Juli 1905 in der Krankenſammelſtelle Gochas an

Typhus ; Reiter Theodor Unnecker , geb. zu Fürdenheim , früher

Pionier⸗Bataillon Nr . 15, am 10 . Auguſt 1905 im Lazareti

Lüderitbucht an Herzſchwäche nach Lungenentzündung . Nach⸗

träglich wird gemeldet : Reiter Johann Meier , geb. zu Bruck,
früher im Kgl . Bayeriſchen 21 . Infanterie⸗Regiment , am 17 .

Juli 1905 im Gefecht bei Narus gefallen . Außerdem hat ſich
der bei Vaalgras als gefallen gemeldete Gefreite Wilhelm

Muſſog , früher Jäger⸗Bataillon Nr . 3, mit einem Bruſtſchuß
auf Gurmanas bei der Truppe wieder eingefunden , zurzeit
Lazarett

B iden befriedigend .
———

— Miniſter Budde )iſt nicht amtsmüde . Die von

einem Berliner Blatte verbreitete Meldung , Budde trage ſich
mit Rücktrittsgedanken , entbehrt nach amtlicher Verſicherung

jeder tatſächlichen Begründung .

Der Raubmord in Biebrich .
Wie uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird , iſt es noch

immer nicht gelungen , die Perſönlichkeit des am 1. Juni bei

Biebrich a. Rh. erſchlagen aufgefundenen Mannes feſtzuſtellen . Der

Erſchlagene war 1,70 Meter groß , von kräftiger Statur , 20 bis

25 Jahre alt ; er hatte volles Geſicht , gewöhnliche Naſe , kurzes ,

dichtes , ſchwarzes Kopfhaar und mittelſtarken dunkelblonden

Schnurrbart .
ͤ

—

Beſondere Kennzeichen , insbeſondere Tätowierungen ,

waren am r nicht vorhanden . Die Kleidung beſtand aus

dunklem Sackrock mit weißen Längsſtreifen , Weſte und Hoſe aus

ſchwarzem Kammgarnſtoff , ſchwarzwollenen Socken , guterhaltenen

ſchwarzledernen Schnürſchuhen , hellfarbigem Trikeſhemd mit Um⸗

legkragen und grauem Gummigürtel . Auf dem Hemd iſt ein Bruſt⸗

einſatz aus Stoff mit blauer Phantaſie⸗Verzierung aufgenäht ; der

Kragen hat eine ähnliche ca. 1 em breite blaue Borte und wurde

durch eine halbwollene Kordel mit Troddeln zuſammengehalten .

Auf dem Leibgurt ſtehen die Worte „ Glück Au “; dazwiſchen

iſt ein Eichelkranz mit gekreuzten Bergmanns⸗

hämmern aufgedruckt . Neben der Leiche lag ein hellgrauer

weicher Filzhut . An den Kleidern , insbeſondere überm Knie und

am Rockkragen , befinden ſich ſchmierige Flecke , anſcheinend von Oel

oder Fett herrührend . Möglicherweiſe war der Getötete 1118 Tag⸗

löhner in der Fettinduſtrie beſchäftigt , wo er zuweilen Gefäße mit

Fett auf der Schulter zu tragen hatte . In den Weſtentaſchen fander
*ſich 2 Meſſer und 1 Schlüſſel .

Das kleinere Meſſer iſt aus gelblichem Metall und beſitzt außer

1 großen und 1 kleinen Klinge einen Korkzieher und einen Cham⸗

pagnerbrecher . Derartige Meſſer pflegen von größeren Wein⸗ und

Champagnerfirmen ſowie Brauereien an die Kunden verſchenkt zu

werden . Es iſt wahrſcheinlich Solinger Fabrikat . Auf der einen

Seite ſteht der Spruch : Im Wein liegt Wahrheit , auf

der anderen Seite iſt eine Frauengeſtalt mit einem

Weinglas in der Hand abgebildet .
Das größere Meſſer hat eine dunkle Hornſchale ; auf der einen

Seite iſt eine Verzierung aus hellem Metall in Form eines Zweiges

eingelegt ; die Verzierung iſt nicht mehr vollſtändig vorhanden . Die
andere Seite iſt glatt . Dieſes Meſſer , welches wahrſcheinlich bel⸗

giſches oder franzöſiſches Fabrikat iſt , beſitzt nur eine Klinge . Auf

dem Rücken des Meſſers iſt ein Beſchlag aus hellem Metall mit

einem Ringe angebracht ; die Klinge läßt ſich nur durch Heraus⸗

zlehen des Ringes öffnen und ſchließen .
Der Schlüſſel iſt anſcheinend ein Manſardenſchlüſſel ; er war

für ein ſog . Sicherheitsſchloß beſtimmt und hat das Schloß nur von

einer Seite ( entweder nur von außen oder nur von innen ) ge⸗

ſchloſſen . Auf der Schlüſſelſtange oberhalb des Bartes iſt die

Zahl 4 2 eingegoſſen ; die Zahl iſt warſcheinlich ein Fabrikzeichen,
nicht die Nummer des Schlüſſels oder des betreffenden Raumes .

An dem Bart iſt friſch gefeilt , anſcheinend von ungeübter Hand .

Auf die Ermittelung und Feſtnahme des

Täters iſt eine Velohnung von 500 Mark aus⸗

géſetzt .
Die bisherigen Verdachtsgründe gegen einzelne Perſonen

haben keine Beſtätigung gefunden . Möglicherweiſe laſſen ſich aber

aus der Foſtſtellung der Perſönlichkeit des Erſchlagenen Anhalts⸗

punkte für die Ermittelung des Täters gewinnen . Man ſollte
meinen , daß es Perſonen geben müſſe , welche auf Grund der obigen

Mikteilungen zweckdienliche Angaben machen können , insbeſ . die be⸗

ſchriebenen Gegenſtände bei ihrem Beſitzer geſehen haben . Wer in

nehmen und dem Verein

dieſer Richtung etwas zu melden hat , wird dringend erſucht , dies

bei der nächſten Polizeibehörde oder dem Unterſuchungsrichter in

Wiesbaden unverzüglich zu tun .

Die obige Abbildung gibt die 2 Meſſer ( das kleinere von beiden

Seiten ) und den Schlüſſel in Zweidrittel der natürlichen Größe ,
ſowie das Profil des Schlüſſelbarts , letzteres in natürlicher Größe

Aus S!
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Aus Stadt und Land .
» Maunheim , 16. Auguf .

er Großherzog und die Großherzogin fuhren geſtern gegen

ttag mit Extraboot von Schloß Mainau nach Friedriehshafen zum
0 igs

und der Königin don Württemberg . Die Maje⸗

n empfingen die Großh . Herrſchaften am Hafen und geleiteten

en zum Schloß , wo Mittagstafel ſtattfand . Nachmittags fuhr

Großherzogspaar wieder mit dem Dampfboot nach Schloß

ainau zurück .

Ernennung . Der Großherzog hat den ordentlichen Pro⸗

ſeſſor Dr . von Béeloſp an der Univerſität Tübingen unter Ver⸗

leihung des Titels Geheimer Hofrat zum ordentlichen Profeſſor der

Geſchichte an der Univerſität Freiburg erngnnt .
* Ausbildung in der Krankenpflege bei dem Bad . Franenverein .

Die Unterrichtskurſe des Badiſchen Frauenvereins in der Kranken⸗

pflege beginnen am 1, Oktober d. J . im Ludwig Wilhelm⸗Kranken⸗

heim zu Karlsruhe , im Akademiſchen Krankenhaus in Heidelberg
und im Allgemeinen Krankenhaus in Mannheim . Im Ludivig
Wilhelm⸗Krankenheim in Karlsruhe werden in Verbindung mit

dieſen Kurſen Schülerinnen auch beſonders in der Wochenpflege , ſo⸗
wie in der Führung der Haushaltung und der Wirtſchaft in einer

Krankenanſtalt unterwieſen . Mädchen , welche an dieſen Kurſen teil⸗

zur Ausübung der Krankenpflege beitreten

kwollen , können von dem Vorſtand der Abteilung III1 des Badiſchen

Frauenvereins oder der Oberin des Ludwig Wilhelm⸗Krankenheims
5 die näheren Bedingungen für die Aufnahme erhalten ,

ſicht darauf , daß die Nachfrage nach Krankenpflegerinnen

von Jahr zu Fahr zuſtimmt und in bielen Fällen die Vereine , welche

ſich mit der Ausbildung von Pflegerinnen befaſſen aus Mangel an

endem Pflegeperſonal den Geſuchen um Ueberlaſſung von

0
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Pflegerinnen nicht entſprechen können , wollen wir nicht unterlaſſen ,

auf den ein weibliches Gemüt voll befriedigenden Beruf auch an

dieſer Stelle hinzuweiſen .
« Die Sprechſtunde der Rechtsſchutzſtelle des Junglib . Vereins

ind des Lib . Arbeitervereins findet heute Mittwoch , abends von

—·8 Uhr , wieder in der Redaktion des „ Generalanzeiger “ , E 6

Nr . 2. 1 Treppe , ſtatt .
* Die zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit in Worms

getroffene Einrichtung der Abgabe trinkfertiger Säuglingsmilch er⸗

freut ſich einer ſo überaus ſtarken Inanſpruchnahme , wie man ſie

gar nicht erwartet hatte . Ein Beweis , daß die Einrichtung einem

dringenden Bedürfnis entſprach . Der tägliche Konſum beläuft ſich

auf mehrere hundert Flaſchen ; er iſt im Steigen begriffen . Be⸗

kanntlich wird die Milch unter der Aufſicht der Sanitätsbehörde ,

der Poligei und des chemiſchen Unterſuchungsamtes hergeſtellt und

in mehreren Sorten , entſprechend dem Alter der Säuglinge , in

Sorhletflaſchen der Bevölkerurg überlaſſen , und zwar zu Preiſen ,
die nicht höher ſind , als ſie ſonſt für die gewöhnliche Haushaltungs⸗

milch im rohen Zuſtande bezahlt werden müſſen . Die Koſten der

Herſtellung und des Verkaufs trägt die Stadt .

„ Der 4. Verbandstag badiſcher Anwaltsgehilfen fand in Heſ⸗
delberg am 12. , 18. und 14 . Auguſt d. Is . ſtatt . Derſelbe hatte

ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen . Aus allen Teilen
des badiſchen Landes waren Teilnehmer erſchienen und ſelbſt der

kaheriſche Landesberband der Anwaltsgehilfen hatte ſeinen Vor⸗

ſitzenden ( Büreauvorſteher Weigel in Augsburg ) als Delegier⸗

ten zu den für die beteiligten Kreiſe hochwichtigen Verhandlungen

entſendet . Der Verbandstag wurde am Samstag , 12 . Auguſt , mit

einem Begrüßungsabend in den Gartenlokalitäten des „ Faulen

Pelz “ eingeleſtet . Der Vorſitzende des Heidelberger Ortsvereins
( Herr Rode ) hieß die Erſchienenen in der vielbeſungenen Stadt

Heldelberg willkommen . Der Sonmtag Vormittag war der Arbeit

gewidmet , während nachmittags und abends der unterhaltende Teil

in ſeine Rechte treten ſollte . Die Verbandsverhandlungen wurden

durch den erſten Vorſitzenden ( Lienhard , Karlsruhe ) nach 9 Uhr

durch eine Begrüßungsanſprache eröffnet , der die Erſtattung des

Jahresberichtes dürch den 2. Vorſitzenden ( Schuler , Mannheim )
folgte . Dieſer Bericht gab eine klare Ueberſicht über die umfang⸗

veiche Tätigkeit des Verbandes im abgelaufenen Geſchäftsjahr und

das Intereſſe , das den Beſtrebungen der Anpwaltsgehilfen nunmehr

allerorts entgegengebracht wird . Der bom Kaſſier ( Gerdon ,

Mannheim ) erſtattete Rechenſchaftsbericht zeigte bon einer erheb⸗
lichen Verbeſſerung ſowohl der Verbands⸗ als auch der ſeit 3 Jahren

beſtehenden Unterſtützungskaſſe . Auch das Stellenvermittlungs⸗
büreau des Verbandes hatte ſich eines lebhaften Zuſpruchs zu er⸗

freuen , wie der Verbandsobmann ( Stöckle , Karlsruhe ) erklärte .
Aus den Verhandlungen dürfte hauptſächlich die Annahme eines

Artrags intereſſieren , der das Abonnement eines Fachblattes für

alle Mitglieder auf Koſten des Verbandes zum Gegenſtand hatte .

Allſch die ſonſt eingelaufenen Anträ fanden eine ſachgemäße Be⸗
— 2 — DDer — —

angehören mochte , konnte er nicht beurteilen , denn der Schläfer
hatte ſich bis zum Kinn in ſeine wollene Decke gehüllt .

Mit einem ſtillen Seufzer ließ ſich Hans von Zeck vorſichtig

neben dem Schlafenden nieder , nachdem er ſich ſeines Rockes ent⸗

ledigt hatte . Aber ſo müde er auch war , der Schlaf wollte nicht

kommen . Unruhig wälzte er ſich hin und her . Der enge , niedrige

Raum bedri ihn , die ſchwere , dumpfe Luft legte ſich ihm be⸗

klemmend auf die Bruſt . Die Nähe des §
Fremden , der Seite an

Seite unmittelbar neben ihm liegt , verſetzt ihn in einen quälenden

Zuſtand nervöſen Unbehagens . Zwar bemüht er ſich , ſich ſoweit

ab von ſeinem Nachbar zu halten , als der enge Bettkaſten nur irgend
di

zuläßt , aber er kann nicht hindern , daß die unruhigen , lauten Atem⸗

züge des anderen zu ſeinem Ohr dringen . Ja , hin und wieder

laſſen ſich einzelne Laute , unzuſammenhängende Worte vernehmen ,

die der Schläfer he tößt . Auch wirft er ſich unruhevoll

und es ſcheinen beängſtigende Traumbilder zu ſein , die den

Schlafenden guälen . Und die einzelnen wirren Laute ſeines Nach⸗

bats erhalten eine ununterbrochene Begleitung durch das Schnaufen ,

Schnarchen , Raſſeln der anderen Schläfer ringsum . Ab und zu er⸗

tönt ein halb unterdrückter Schrei , ein Lachen , ein par geflüſterte

halblaute Worte . Es iſt ein ſonderbares Konzertk , das den ehemaligen

Leutnant nicht zur Ruhe kommen läßt und ihn in eine ſteigende

Erregung verſetzt . Dazu die folternden Erinnerungen , die plötzlich

in ihm wach werden , das Gedenken an die ſchöne Zeit , die unwider⸗

bringlich dahin iſt , an ſein glänzendes Leben , das er leichtſinnig ver⸗

ſcherzt hat und an die Zukunft , die ungewiß , drohend , dunkel wie

die Nacht vor ihm liegt .

Aergerlich beißt er ſich auf die Lippen und zieht die Decke

über die Ohren , um nichts zu hören . Aber den Phantaſiebildern ,

die ihn martern , kann er nicht entrinnen . Sie entzünden ein Fieber

in ihm und treiben ihm den Angſtſchweiß auf die Stirn . Ihm iſt als

wenn er auf Neſſeln liege .

Endlich kaun er es nicht mehr ertragen . Hier muß er er⸗

fticken , hier wird er noch ſeinen Verſtand vexlieren . Die Luft wird
von Minute zu Minute ſchwerer , unerträglicher , das Schnarchen

—

ſchlafenund Schnaufen immer gräßlicher , immer widerlicher . Zu

unmöglich ! Es iſt die fürchterlichſte halbe Stunde ſeines Lebens ,

die er ſoeben verbracht hat . Nur hinaus aus dieſer Hölle !

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
* Reiſekoſten des Kaiſers . Zwar ſind die beiden kaiſerlichen

Sonderzüge , von denen der eine für die Reiſen des Kaiſers und der

andere für die Reiſen der Kaiſerin beſtimmt iſt , Eigentum des

preußiſchen Staates ; aber für die Reiſen ſelbſt muß der Kaiſer zah⸗

len . Wie bedeutend dieſe Einnahmen für Preußen ſind , geht daraus

hervor , daß die Fahrt des Hofzuges von Berlin nach Elbing , der

Elbinger Zeitung zufolge , über 6000 M. ſoſtet . Die Fahrtkoſten des

Hofzuges werden berechnet wie die jedes anderen Sonderzuges , näm⸗

lich . 20 M. für jeden Kilometer der Lokomotive , 40 Pf . für jeden

Kilometer und jede Achſe eines Perſonenwagens und 20 Pf . für jede

Achſe eines Schutz⸗ und Gepäckwagens . Der ſaiſerliche Sonderzug
zählt 36 Achſen , wovon 30 auf die Perſonenwagen und 6 auf Schutz⸗

und Gepäckwagen entfallen . Die Eiſenbahnlinje von Berlin bis

Elbing beträgt 478 Kilometer . Die Reiſekoſten des Kaiſers kann

ſich demnach jeder ſelbſt ausrechnen . Sie ſtellen ſich bon Berlin bis

Elbing auf 6811,20 . , für die Strecke Elbing⸗Cadinen auf 244 . 80

Mark . Reiſt der Kaiſer von Berlin nach Rominten , ſo muß er für

die 770 Kilometer lange Strecke 11088 M. Fahrgeld zahlen . Die

Rückfahrt koſtet ebenſo viel . In jedem Hofzuge befindet ſich ein Be⸗

amter , der für die betriebsſichere Ausrüſtung des Hofzuges verant⸗

wortlich iſt . Jeder Wagen wird von einem geſonderen kechniſchen

Hilfsbeamten überwacht . Alle Einrichtungen ſind ſo getroffen , daß

ein Schadhaftwerden des Hofzuges auf offener Strecke ſofort wieder

ausgebeſſert werden kann . Die zuſtändige Eiſenbahndirektion hat

nur für den Bahnkörper und die Beförderung des Zuges zu ſorgen ;

alles Übrige iſt Sache des leitenden Ingenieurs .
— Eine Rieſenſchlange als „ Globetrotter “ . Seit langem iſt es

Brauch auf engliſchen Kriegsſchiffen , ein Lieblingstier au halten ,

das bon der Beſatzung für glückbringend gehalten wird . Viele Han⸗
delsſchiffe haben ſchon dieſen Brauch nachgeahmt und unter dieſen

„ Maskots “ , ſo nennen die Engländer die glückbringenden Tiere , be⸗

finden ſich die ſeltſamſten Tierarten , Gazellen , Antilopen , Bären ,

Affen uſw . Das ſeltſamſte Lieblingstier aber halten ſich wohl die

Maätroſen des Seglers „ Glendoon “ , die ihre Aufmerkſamkeit und

Liebe einer Boa conſtrictor widmen . Es iſt ein Pracht⸗

exemplar der Familie der Rieſenſchlangen , ſie mißt ſechs Meter .

„ Riki “ heißt dieſer merkwürdige Globetrotter , der ſchon mehrmals
die Reiſe um die Welt gemacht hat . Die Schlange wurde vor drei
Jahren an der Mündung des Orinoko gefangen und war zuerſt für

eine amerikaniſche Menagerie beſtimmt . Da ſie aber wenige Tage

nach ihrer Gefangennahme erkrankte , machte der Agent den Kauf
rückgängig und der Beſitzer des Tieres , ein venezolaniſcher Neger ,
war froh , als der Kapitän des nach Europa fahrenden Schiffes

„ Glendoon “ es für einige Volivars erſtand . Kaum aber befand

ſich die Schlange unterwegs , ſo kam ſie wieder zu Kräften . Bald
wagte ſie ſich aus ihrem vergitterten Kaſten heraus und nahm die

Gewohnheit an , bei Sonnenſchein auf der Brücke zu „luſtwandeln“.
Von nun an wurde ſie die Gefährtin der Matroſen und machte in

ihrer Geſellſchaft weite Reiſen , und es zeigte ſich , daß die Boa con⸗

ſtrictor wie ein Hund als Freund des Menſchen angeſehen werden

kann . Seit ihrer Ankunft in London hat Riki , vielleicht infolge der

Themſenebel , ihren Appetit verloren . Kaum verſchlingt ſie noch

die Mäuſe , die der Schiffsjunge für ſie fängt , und ſie iſt ſo abge⸗
magert , daß es bereits beunruhigend iſt . Wer ſich längere Zeit in

den Tropen aufgehalten hat , weiß , daß eine Boa als Haustier nichts

Außergewöhnliches iſt . Im tropiſchen Amerika , ſo ſchreibt „ La

Nature “ zu dieſer Nachricht , iſt es nicht ſelten , daß eine oder

mehrere Boas in den Hütten der Eingeborenen leben ; Menſchen und

teptilien ſtören einander nie . Am Tage vergräbt ſich die Schlange

in dem Stroh des Daches und abends kommt ſie heraus und macht
ſich auf die Rattenjagd . Selten verzehrt ſie ihre Beute, ſie tötet
mür die hier ſehr zahlreich vorkommenden Ratten zu ihrem Ver⸗

gnügen . Morgens trinkt ſie aus dem Napf , in den die Herrin des

Hauſes Waſſer für ſie gegoſſen hat , und dann kehrt ſie in ihre luftige
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händlung und ſprachen ein beredtes Zeugnis von der Anteilnahme
Verbandsbeſtrebungen . Die Regelung der

Kündigur iſten und Sonntagsruhe , ſowie die Ausbildung des
Lehrlingsweſens ſollen beſonders ins Auge gefaßt werden . Den

gegen ½3 Uhr nachmittags beendeten Verhandlungen , die mit einer
Wiederwahl des alten Vorſtandes und der Beſtimmung abſchloſſen ,
daß der nächſtjährige Verbandstag in Karlsruhe ſtattfinden ſolle ,
folgte um 3 Uhr ein gemeinſchaftliches Mittageſſen und hierauf ein
Ausflug über ' s Schloß , Wolfsbrunnen nach dem Jägerhaus . Eine
herrliche Kahnfahrt auf dem Neckar , die die zahlreichen Teilnehmer
nach Heidelberg zurückbrachte , beſchloß den Ausflug . Eine von dem
Heidelberger Ortsberein vorzüglich arrangierte Abendunterhaltung ,
die durch die Mitwirkung des Muſikvereins Heidelberg und des
Goſangvereins Konkordia verſchönert wurde , ſchloß den 2. Feſttag
ab, der allen Teilnehmern eine angenehme Exinnerung bilden
dürfte . Durch den 3. Tag , der die Feſtgenoſſen mit ihren Damen
in das ſchöne Neckartal und zwar nach Neckargemünd entführte , er⸗
fuhr der Verbandstag einen angenehmen Abſchluß . Erwähnt ſei
noch , daß von auswärts , von Nord und Süd , eine Anzahl ſchrift⸗
licher und telegraphiſcher Glückwünſche eingelaufen waren .

Verſammlung der Metzger⸗Innungen . Am Donnerstag nach⸗
mittag findet in der Brauerei Schrempp in Karlsruhe eine
Verſammlung der Metzger⸗Innungen Karlsruhe , Baden , Raſtatt ,
Ettlingen , Pforzheim , Durlach und Bruchſal ſtatt , wobei Beſchluß
darüber gefaßt werden ſoll , ab das Dutzend Würſte 12 oder 18
Stück haben ſoll . Daß von 14 Stück keine Rede mehr ſein kann ,
darüber iſt man in den beteiligten Kreiſen einig . Während Heidel⸗
berg ſeit Menſchengedenken 13 Stück gibt , hat Mannheim die
Dreinwürſte ſeit neuerer Zeit ganz abgeſchafft .

* Friedrichspark . Infolge des anhaltend ſchönen Wetters iſt
der Beſuch der abendlichen Konzerte , trotzdem wohl halb Mannheim
in der Sommerfriſche weflen dürfte , ein ſehr guter . Als zweite
während der Manöverzeit engagierte Kapelle konzertiert z. Z. die
Kapelle des 1. Unterelfäſſiſchen Feld⸗Artillerie⸗
Regiments . Heute Mittwoch iſt des Nachmittags von T bis
6Uhr und des Abends von 8 bis 11 Uhr Konzert . Kommenden
Sonntag ſoll ein Gartenfeſt , große Italieniſche Nacht
und Beleuchtung ſtattfinden , worauf wir jetzt ſchon aufmerk⸗
ſam machen wollen .

* Eine unliebſame Entdeckung machten geſtern früh die Kauf⸗
mann Joſeph Bartih Eheleute bei der Rückkehr von einer mehr⸗

wöchentlichen Ferienreiſe . Als ſie ihre L 11 , 25 ( nahe am Bahn⸗

hofe ) gelegene Wohnung im Parterre betraten , fanden ſie ſämtliche
wertvollen Gegenſtände geraubt , das Mobiliar demoliert und in

wüſtem Durcheinander . Die geſtohlenen Sachen wurden erſt im

Laufe des geſtrigen Tages feſtgeſtellt ; der Wert iſt aber ſehr bedeu⸗

tend , Die Jalouſien der Wohnung waren herabgelaſſen und

äußerlich von einem Einbruche nichts wahrnehmbar , es dürfte daher

gar nicht feſtzuſtellen ſein , wann der Einbruch erfolgte . Von den

Dieben hat man keine Spur .
* Aus Ludwigshafen . Geſtern abend 11 Uhr geriet auf freiem

Felde in der Maudacherſtraße ein Fruchtſchober des Fuhrwerks⸗
beſitzers Joſef Scheib in Mundenheim in Brand . Das Feuer war
weithin ſichtbar . Verbrannt ſind 18 Haufen Korn , 65 Haufen
Gerſte , 51 Haufen Hafer , die einen Wert von 1200 M. repräſen⸗
tieren . Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt , es iſt jedoch anzu⸗
gehmen , daß ein Obdachloſer dort genächtigt und den Brand ent⸗
gündet hat . — Ein lediger Küfer von hier verlor geſtern abend in
der Wirtſchaft zum „ Storchen “ den Betrag von 260 . , den er ſich
zwecks Verheiratung von ſeiner Heimat hatte ſenden laſſen . — Der
10 Fahre alte Karl Merz , wohnhaft in der Böhlſtraße , ſtürzte
geſtern abend von der Landungsbrücke der Arnheiterſchen Boote an
der Hemshofſchachtel in den Rhein . Der auf dem Schiffe „ Neſtor “ ⸗
Mannheim bedienſtete Matroſe Anton Wilhelm vettebe den Knaben
fit eigener Lebensgefahr . Derſelbe war bereits bewußtlos , konnte
jedoch bald wieder ins Leben zurückgerufen werden .

Mutmaßliches Wetter am 17 . und 18 . Aug . Das barome⸗
triſche Maximum mit nahezu 768 Millimeter liegt nunmehr im
Oſten , ſpeziell über Schleſien , Ruſſiſch⸗Polen und weiter oſttwärts .
Ein relatives Minimum von 762½ Millimeter zeigt ſich dagegen
ſüber der Südſpitze von Norwegen . Ein eigentlicher Luftwirbel iſt
in ganz Europa nirgends vorhanden , deshalb wird ſich die nunmehr
in Erſcheinung getretene Beſtändigkeit des Wetters auch am Don⸗

nerstag und Freitag noch fortſetzen .

Aus dem Grossherzogtum.
Weinheim , 14 . Aug . Eine recht unliebſame Erfahrung

machte dieſer Tage ein hieſ . Flaſchenbier⸗Verſchleißer . Als der⸗
Abe in einer Nachbargemeinde von einem dortigen Flaſchenbier⸗
ändler eine rückſtändige Rechnung beglichen haben wollte , geriet

der Schuldner in ſolche Aufregung , daß er den Bierlieferanten mit
Iffenem Meſſer bedrohte . Der verblüfft dreinſchauende Gläubiger
gber wich durch ſchleunigen Rückzug der feindlichen Attacke aus . Ein

gerichtliches Nachſpiel dürfte für den Flaſchenbierhändler recht un⸗
angenehm werden .

. 0 Mosbach , 15 . Aug . Der im 10 . Dienſtjahre ſtehende ,
28 Jahre alte Sergeant Paul Elark aus Stendal , welcher als

Meldereiter dem Leib⸗Grenadierregiment Nr . 109 zugeteilt war ,
ging mit ſeinem Quartierherrn , Pächter Gunkel vom Schmelzenhof
bei Billigheim ( Amt Mosbach ) am letzten Samstag auf die Jagd .
Beim Abſtieg von dem ihm angewieſenen Hochſitz im benachbarten
Walde entlud ſich das Gewehr und die Ladung ging ihm ſo un⸗
glücklich durch den Oberkörper , daß er abſtürzte und alsbald ſtarb .
Der Genannte ſoll ein braver Soldat und eifriger Jäger geweſen
ſein . Seine Beförderung als Wachtmeiſter ſtand bevor .

. e. Pforzheim , 15. Aug . Im Stadtteil Brötzingen ſtürzte
geſtern nachmittag bald nach 2 Uhr an der Erſingerſtraße , wo für
einige Neubauten abgegraben wird , eine Erdwand von 2,3 Meter
Höhe ein , als zwei Taglöhner damit beſchäftigt waven , den Abhub auf
einen Wagen zu laden . Der 58jährige Wilh . Schlegel von Diet⸗
lingen wurde erſchlagen und konnte nur noch als Leiche hervor⸗
gezogen werden . Dem jugendlichen Taglöhner Aug . Elſäſſer wurde
ein Vein abgeſchlagen . Ob die ſtark lehmhaltige Bodenſchicht , die
ſenkrecht abgeſtochen wurde , abgeſprießt war , wird die Unterſuchung
ergeben .

. c. Pforzheim , 15 . Aug . Seit geſtern mittag ſtreiken hier
die Pfläſterer . Sie verlangen einen Stundenlohn von 55 Pfg . Es
iſt Abſicht vorhanden , daß die Differenz bald

b

. e. Kehl , 15 . Aug . Der durch das letzte
Kehl verurſachte Schaden wird auf 900 000 9

Konſtanz , 15 . Aug . Ueber den be
in der Stadler ſchen Buchdruckerei ſchreibt die „Konſt . noch
folgendes : Vergangene Nacht ertönte Feuerlärm . Aus bis jetzt un⸗
aufgeklärter Urſache war im Hinterhaus des Stadlerſchen Neubaues
in der Zollernſtraße Feuer ausgebrochen , das ſeinen Ausgang
von der im oberſten Stock gelegenen Buchbinderei nahm , ſich ſodann
üker den ganzen oberſten Stock ausbreitete und ſich gleichzeitig durch
den Fahrſtuhl nach dem nächſtunteren Stocke , wo ſich ein weiterer
Buchbinderſaal und die Setzerei befindet , einen Weg bahnte . Weit⸗
hin leuchteten die roten Rauchmaſſen , den Münſterturm in grellen
Widerſchein tauchend . Zunächſt galt die Nebengebäude zu
ſchützen , da ein Ueberſpringen des Feuers in dieſem engen Stadt⸗
teil beſonders zu befürchten war . Nachdem 2 Stunden lang unaus⸗
geſetzt Waſſermaſſen in den Feuerherd geſchleudert waren , konnte
die weitere Gefahr als beſeitigt gelten . Bis zum Morgen war das
Feuer ſoweit gedämpft , daß man mit dem Abdecken des Holzzement⸗
daches beginnen konnte , das der Hitze ſtarken Widerſtand geleiſtet
und dadurch die Feuersgefahr von den Nebenhäuſern abgedalten
hatte . Der ganze obere Stock iſt ausgebrannt ; ſämtliche hier auf⸗
geſtapelte zum Verſand beſtimmte Waren ſind vernichtet worden .
Der Geſamtgebäudeſchaden beläuft ſich auf 40 —50 000 . , wäh⸗
rend der Fahrnisſchaden nach der bisherigen Schätzung die Höhe von
70 —80 000 M. erreicht . Die Firma iſt bei den Geſellſchaften
„ Thuringia “ und „ Gotha “ verſichert .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
yFrankenthal , 15. Aug . Die Unterſuchung gegen die

geſtern unter dem Verdacht des Mordes berhaftete 24 Jahre alte
Ehefrau des Bierbrauers Andreas Jobſt , Luiſe geb . Becker, hat , wie
verlautet , bisher das über der Angelegenheit lagernde Dunkel nicht
zu lichten vermocht . Die Verhaftete leugnet , überhaupt jemals ge⸗
boren und jemals in geſegneten Umſtänden ſich befunden zu haben ,
wobei ſie betont , daß ſie in dem Falle , daß der aufgefundene Kinds⸗
leichnam von ihr verborgen worden ſei , dieſen doch ſicherlich längſt
beſeitigt und bei ihrer Entfernung aus der bisher mit ihrem Ehe⸗
mann geteilten Wohnung doch mindeſtens nicht in dem Verſteck be⸗
laſſen haben würde . Die Becker , eine raffinierte Frauensperſon ,
trägt ein dreiſtes und zuverſichtliches Benehmen zur Schau ; ſie be⸗
zeichnet es als auffällig , daß der Leichnam gleich nach ihrem Weg⸗
gange von Frankenthal von ihrem mit ihr verfeindeten Ghemann
aufgefunden wurde , wodurch ſie den Anſchein zu erwecken ſucht , als
ob der Leichnam von anderer Seite in dem Keller verborgen worden
ſei . Die nach Einbringung der Becker geſtern noch ſtattgehabte ge⸗
richtsärztliche Beſichtigung des Leichnams hat ergeben , daß der
Leichnam nicht der eines bereits 1½ Jahre alten , ſondern der eines
weit jüngeren , vielleicht eines neugeborenen Kindes iſt . Die Becker
iſt eine ſehr große Frauensperſon , ſodaß die Wahrſcheinlichkeit , daß
das Kind ein neugeborenes war , nicht ohne wveiteres von der Hand
zu weiſen iſt . Die Ueberführung der Verdächtigen aus dem ſtädti⸗
ſchen Leichenhauſe in das Unterſuchungsgefängnis mußte mittels ge⸗
ſchloſſenen Wagens erfolgen , da der Ehemann , der gegen die Frau
allerhand furchtbare Drohungen ausgeſprochen hatte , an ihr tät⸗
liche Rache zu nehmen ſuchte .

Neuſtadt a. . , 15 . Aug . Unter dem Verdachte der
Weinfälſchung wurde geſtern Abend auf Anordnung des Unter⸗
ſuchungsrichters des Landgerichts Frankenthal der Weinhändler
Koppel von hier verhaftet . Koppel wurde nach Frankenthal ver⸗
bracht , um in das dortige Unterſuchungsgefängnis eingeliefert zu

88 ,

werden . Wie verlautet , hängt die Verhaftung mit der am Freitag
erfolgten Verhaftung des Chemikers Dr . Möslinger vön Neuſtadt
zuſammen .

JHeppenheim , 14 . Aug . Die Mitglieder des ärztlichen
Kreisverbandes Heppenheim⸗Bensheim haben ſich über ärztlichen
Rechtsſchutz geeinigt . Nach den feſtgelegten Beſtinznungen mülſſen
Rechnungen mindeſtens halbjährlich geſchickt werden . Forderungen ,

welche ein Jahr nach Zuſtellung der erſten Rechnung nicht beglichen
ſind , ſollen zur Beitreibung an den beſtellten Rechtsbeiſtand abge⸗
geben werden . Etwas ſtramm !

Herrenakb , 15 . Aug . Die durch da

( Oſterrieder⸗München ) überfahrenen Kinder ſind die 1
alben Töchter des Pfarrers Baier in Düſſeldorf .
wurde ein Ohr abgefahren . Außerdem hat ſie l
innere Verletzungen davongetragen . Die älteſte e
bruch . Die Kurbe bildet nahezu ein rechtwinkeliges Dreieck .
Fahrer verlor die Herrſchaft über die Leitung . Auch der Orks⸗
behörde werden nachläſſige Vorſichtsmaßregeln vorgeworfen , denn
die beaufſichtigenden Landjäger erſchienen erſt nach dem Unglück .
Das Automobil , das an der Herkomer Konkurrenz beteiligt iſt , fuhr
weiber .

* Hanau , 15 . Aug . Heute vormittag erſchoß ſich in ſeiner
Wohnung der 55 Jahre alte Bijouteriefabrikant Wilhelm Vogt .
Vogt war in der bekannten Golddiebſtahls⸗ und Hehlereiaffäre heute
zu einer Vernehmung vor den Unterſuchungsrichter geladen und ſoll
den Selbſtmord aus Erregung darüber verübt haben .

efährliche
ien Arm⸗

Der

Sport .
* Badener Rennen . Wie beſtimmt verlautet , wird der

Großherzog am 26 . d. Mts . anläßlich der Entſcheidung über
den großen Preis auf dem Rennplatz zu Iffezheim den Rennen an⸗
wohnen .

Gerichtszeſtung .
* Iſt das Wegfangen und Töten von Katzen erlaubt ? Vor dem

Schöffengericht in Kehl hatte ſich der in Stadt Kehl wohnhafle
Apotheker Guſtav M. wegen Sachbeſchädigung zu verantworten . Er
hat innerhalb 1½ Jahren mit einer Falle inr Garten 17 Katzen
gefangen , getötet und nach der Hutfabrik geſchickt , wo ſie unter dem
Keſſel verbrannt wurden . Der Angeklagte gibt zu , 17 Katzen ge⸗
fangen zu haben ; er habe deshalb die Falle geſtellt , weil ihm inr
borigen Jahre 3 junge Hühnchen und in dieſem Jahre eines von
Katzen geholt worden ſeien ; außerdem hätten ſie Vogelneſter zer⸗
ſtört . Der Vertreter der Großh . Staatsanwaltſchaft hielt den Tat⸗
beſtand für erwieſen ; weiter gab er dem Gericht jedoch anheim , zu
urteilen , inwieweit der Angeklagte objektiv und ſubjektiv zum Töten
der Katzen berechtigt war und aus Notwehr gehandelt hat . Nach
längerer Beratung verkündigte der Vorſitzende das frei⸗
ſpbrechende Urteil .

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Photographiſche Ausſtellung . Die Eröffnung der anläßlich

der 34 . Wanderberſammlung des Deutſchen Photographenvereins
im Saalbau zu Darmſtadt veranſtalteten Ausſtellung fand heute
nachmittag 4 Uhr in Gegenwart des Großherzogs und der Spitzen
der Vehörden ſtatt . Der erſte Vorſitzende des Vereins , Photograph
Schwier⸗Weimar , begrüßte den hohen Protektor und ſprach ihm den
Dank des Vereins für die Uebernahme des Protektorates , für die
Stiftung der Ehrenpreiſe und für ſein Erſcheinen aus , worauf der
Großherzog die Ausſtellung für eröffnet erklärte . Es folgte eine
Beſichtigung der Ausſtellung durch den Großherzog und die an⸗
weſenden Gäſte . Abends wurden die Verhandlungen der Wander⸗
berſammlung fortgeſetzt . Als Ort für die nächſte Verſammlung
wurde Nürnberg vorgeſehen .

Erdbeben⸗Forſchung . Im Reichsamt des Innern trat unter
dem Vorſitz des Geheimrats Dr . Lewald die internationale Kon⸗
fereng für Erdbebenforſchung zuſammen , zu der von der deutſchen
Regierung alle Staaten , die einen organiſierten Erdbebendienſt be⸗
ſitzen , eingeladen waren . Die einzelnen Staaten entſandten als
Delegierte teils ihre Berliner diplomatiſchen Vertreter , teils her⸗
borragende Seismologen . Die Dauer der Konferenz iſt auf zwei
Tage berechnet . 15

*

Stimmen aus dem Publikum .
Mannheim iſt auf dem beſten Wege bald eine Großſtadt zu

werden ; überall entſtehen neue Bauten anſtelle alter Gebäude , neue
Anlagen werden geſchaffen , hunderte fleißiger Hände vegen ſich zur
Verſchönerung unſeres Städtebildes . Um ſo auffälliger erſcheint
es , daß unſere Stadtverwaltung einen ſo konſervativen Sinn be⸗
wahrt gegenüber Bauten , die nicht allein das alte Mannheim in
ſeiner abſchreckendſten dörflichen Häßlichkeit verkörpern , ſondern
auch tatſächlich verkehrsſtörend ſind . Als Bewohner des Luiſen⸗
Ringes nahe am Stadtparke ſah ich ſchon Dutzende Leute bor jener
alten Baracke ſtehen , welche die Nummer 23 trägt und deſſen Gaupen
ein Mann von etwas ausgedehntem Längenmaß mit den Händen
greifen kann . Binnen kurzem werden die Schienen der Elektriſchen
dieſe Straße durchſchneiden , die neben den Planken und der Breiten⸗
ſtraße die verkehrsreichſte unſerer ganzen Stadt iſt — die Auf⸗
ſchriften „ Rechts fahren , vechts gehen “ ſagen ſchon genug . Und krotz⸗
dem macht man keine Miene , jenes alte in den ſchmalen Gehweg
hineinragende Verkehrshindernis zu beſeitigen ! Die Kritik unferer
offigziellen und unoffiziellen Aeſthetiker hat ſchon manches Gute ge⸗
wirkt , warum wagt man es nicht , auch dem alten Käfig einmal zu

Vohnung, in das parnte Stroh zurück . Die Frauen des Landes
erzählen zwar , daß die „ Culebra “ ſich in den nahen Stall ſchleiche
und ſich mit Milch volltrinke , da ſie die Kühe zu melken verſteht .
Aber dieſe Geſchichte gehört in das Reich der Fabel , denn wenn man
einem Einwohner Kolumbias oder Venezuelas anbietet , ihn von
der läſtigen Koſtgängerin zu befreien , wird er gewiß höflichſt darum
bitten , daß man ſeinen Karabiner wieder einſteckt

— Aus Napoleons Jugendzeit . Das rege Intereſſe , das die
Engländer neuerdings an Napoleon nehmen , und das durch das Buch
Lord Roſeberys „ The Laſt Phaſe “ einen neuen Anſtoß erhalten hatte ,
zeitigt immer wieder neue biographiſche Veröffentlichungen von eng⸗
liſchen Verfaſſern über den erſten Kaiſer der Franzoſen . So ſtellt
letzt Oscar Browning dem genannten Buche des liberalen Staats⸗
mannes unter dem Titel „ Napoleon : The Firſt Phaſe “ ein intereſ⸗
ſantes Seitenſtück gegenüber . Der hervorſtechendſte Zug in dieſer
eingehenden Schilderung von Napoleons Jugendzeit iſt die immer

kpieder hervortretende Tatſache , daß ſchon der Knabe und der Jüng⸗
ling auf ſeine Umgebung einen ſo ſtarken Eindruck machte , daß bei
vielen ein Vorgefühl der kommenden Größe erweckt wurde . So wer⸗
den eine Reihe von Prophezeiungen über das künftige Schickſal
dieſes kleinen Menſchen berichtet , die ſich ſpäter ſo merkwürdig er⸗
füllen ſollten . Einmal hatte der Gutsberbwalter der Familie zwei
feurige Pferde gebracht ; ſofort beſtieg Napoleon das eine und ga⸗
loppierte zu allgemeinem Entſetzen nach einem Gut in der Nähe .
Dort beſichtigte er die Mühle , fragte , wieviel ſie in einer Stunde
mahlen könne und berechnete dann , wieviel ſie an einem Tage und
in einer Woche leiſten würde . Der Landmann brachte ihn ſeiner
Mutter zurück , aber das Auftreten des Knaben hatte einen ſolchen
Eindruck auf ihn gemacht , daß er prophezeite , er würde der erſte

ann der Welt werden , wenn er am Leben bliebe „ Wo iſt
kapoleon ? “ fragte Carlo Bonaparte am 24 . Februar 1785 , als er

auf ſeinem Sterbebette lag . „ Wo iſt mein Sohn Napoleon , vor
deſſen Schwert die Könige zittern werden , der das Angeſicht der Erde

ändern wird ? Er wird mich vor meinen Feinden ſchützen , er wird
mein Leben retten ! “ Auch Paoli , der Generalkapitän von Korſika ,
hatte ein Vorgefühl von Napoleons Größe . „Napoleon “ , ſagte er

einmal zu ihm , „Du haſt nichts Modernes an Dir , Du gehörſt nichk
in dieſe Zeit , Du haſt Gefühle wie ein Held Plutarchs . Nur Mut ,
Du wirſt Deinen Weg in die Höhe machen ! “ Anders dachte freilich
Bauer , der Napoleon an der Militärſchule in Paris Deutſch lehrte .
Eines Tages im Herbſt des Jahres 1788 bemerkte Bauer , daß Na⸗
poleon beim Unterricht fehlte , und auf ſeine Frage wurde ihm ge⸗
ſagt , daß er der Artillerieprüfung beiwohnte . „ Verſteht er etwas
davon ? “ fragte Bauer . „ Er iſt einer der beſten Mathematiker der
Schule “ , lautete die Antwort , worauf Bauer erſtaunt meinte : „ Ich
habe immer geglaubt , daß nur Idioten Mathematik ſtudieren könn⸗
ten . “ Bei den Anderen , die Napoleons Genie ahnten , ſteigerte ſich
dieſes Gefühl bisweilen ſo weit , daß er ihnen geradezu unheimlich
wurde und ſie ſich von ihm bedroht glaubten . So erzählte Saliceti ,
der ſpäter unter Murat in Neapel Polizeiminiſter wurde , ihn habe
die Gewißheit des Kommenden ſo ſtark erfüllt , daß er Napoleon
einſt , als er mit ihm auf einem ſchmalen Pfade am Ufer Genuas
ſpazieren ging , ins Meer werfen wollte . „ Wir waren allein, “ ſagte
er , „ und wohl zehnmal kam mir der Gedanke , ich ſollte ihn ins
Meer ſtürzen , — ein Stoß , und die Welt wäre anders geweſen . “
Als Napoleon Kaiſer wurde nahm er zwar die Dienſte Salicetis
in Anſpruch , da er ſeine Tüchtigkeit hochſchätzte , aber er ließ ihn nie
ſeiner Perſon nahekommen . Auch die Kaltblütigkeit , die Napoleon
ſpäter ſo oft bewies , hatte er ſchon in ſeiner Jugendzeit oft genug
zu beweiſen Gelegenheit . Im Jahre 1793 mußte er in Korſika , da
er von den Aufſtändiſchen als Abtrünniger geächtet war , in das
Haus ſeines Vetters Jean Jerome Levie flüchten . Als er gerade nach
der Küſte fliehen wollte , kam ein Gendarmerjebrigadier und ſagte :
„ Ich ſuche Napoleon Bonaparte und ſoll Ihr Haus durchſuchen . “

Levie beteuerte ſeine Unſchuld und wurde den Brigadier mit Hilfe
eines Glaſes Wein los . Als er fort war , kam Napoleon aus dem
Zimmer ſeines Wirtes und berabſchiedete ſich vollkommen ruhig von
Madame Levie . Dann entkam er nach Baſtia , wo er nur mit großen
Schwierigkeiten ein elendes Haus mieten konnte , in dem er ſich ver⸗
barg . In ſeinem Teſtament vermachte der Kaiſer Levie und ſeiner
Familie 100 000 Fr . Ein ander Mal erregten die Federn auf dem

Hut ſeiner Schweſter Marianna die Wut des Pöbels in Marſeille

Er Untzingelte das Häuls und ließ den alten Ruf hören : „Tod dent
Ariſtokraten ! “ Napoleon nahm den Hut ſeiner Schweſter , warf ihm
der Menge herab und rief : „ Nicht mehr Ariſtokraten als Ihr ! “ So⸗
fort verwandelten ſich die Drohrufe in Hochrufe . .

— Das idylliſche Leben des Zaren in Peterhof ſchildert ein

engliſcher Korreſpondent , der ausgezeichnete Informationen zu haben
Vehauptet , in den roſigſten Farben : „ Der Zar führt jetzt in Peterhof
ein ſehr ruhiges und einfaches Leben , und er befindet ſich ſtets in
der beſten Stimmung . Seit dem Kanonenſchuß bei dem Feſt der

Waſſerweihe der Newa im Januar iſt er allerdings nicht viel beſſer
daran als ein Gefangener in ſeinem Schloß . Aber in ſeinem ganzen
Venehmen und in ſeiner Unterhaltung deutet nichts darauf hin , daß
er ſich dadurch beläſtigt fühlte . Wenn ihn nicht die Regierungs⸗
geſchäfte in Anſpruch nehmen , ſieht man ihn oft in einem Automobil ,
das er ſelbſt lenkt . Ueberdies ſpielt er ſehr viel Tennis ; ſeine Vor⸗
liebe für dieſes Spiel zeigte ſich erſt neulich wieder . Der Hofzahn⸗
arzt unterſuchte die Zähne der Kaiſerin , und während der kurzen
Zeit , die dieſe Unterſuchung dauerte , fragte der Zar dreimal an ,
ob ſeine Gemahlin noch nicht fertig wäre und mit ihm weiterſpielen
könnte . Der Zar macht mit ſeiner Familie auch gern kleine Aus⸗
flüge nach dem nahe gelegenen Schloß Ropſcha . Gewöhnlich nimmt
er ſeinen Sohn und die kleinen Großfürſtinnen zu ſich in das Aufo⸗
mobil , während die Zarin ihn zu Pferde begleitet . Hier im Schloß⸗
park ſpielt der Kaiſer , von einer zahlreichen Leibgarde bewacht , gern
mit ſeinen Kindern . Die kleinen Großfürſtinnen laufen oft barfuß
über den Raſen und beluſtigen ſich mit ihrem Vater in allen mög⸗
lichen Spielen , während die Zarin das in einem Korbe mitgebrachte 5
Frühſtück auspackt , dem alle tüchtig zuſprechen

— Die unterbrochene Trauung . Eine merkwürdige Unter⸗
brechung fand eine Trauung , die am Mittwoch in der St . Mary ' s
Church in Chelmsford in England vollzogen wurde . Die Trauung
war um 2½ Uhr nachmittags feſtgeſetzt , aber der Bräutigam , der
auf der Fahrt aufgehalten wurde , kam zu ſpät , ſo daß die Zeremonie
erſt ſieben Minuten vor drei Uhr beginnen konnte . Der Geiſtliche
begann mit dem Gottesdienſt , da er noch hoffte , bis drei Uhr fertig
zu werden , denn nach dieſer Zeit dürfen in Enaland keine Trau⸗
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Leibe zu rücken , deſſen Ankauf in Anbetracht ſeines kleinen Flächen⸗

maßes doch w cht den Stadtſäckel erſchöpfen würde ! Durch

die Anlage ird dieſe Straße noch mehr den

Fremden e doch einen recht eigentümlichen Begriff er⸗

halten müſſen über die Negation alles Schönheitsſinnes angeſichts

ſolcher Bauten . N.

—— — —ä—

heueſte Dachrichten und Telegramme .
Drivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ “

* München , 15 . Aug . Der preußiſche Geſandte Graf von

Pourtales begab ſich geſtern abend nach Berlin , um , wie im

vorigen Jahre , die Vertretung des beurlaubten Staatsſekretärs des

Auswärtigen zu übernehmen .
* Trier , 15 . Aug . Als der Büchſenmacher Reichſtein

heute als Sachverſtändiger im Landgericht ein beſchlagnahmtes

Gewehr entladen wollte , ging die Waffe frühzeitig los . Die Ladung

drang Reichſtein in den Kopf und tötete ihn ſofort .

* Paris , 16 . Aug . Der geſtern morgen von Paris in der

Richtung nach Clermont abgelaſſene Extrazug entgleiſte

aus noch nicht aufgeklärter Urſache bei Celbe Bruere , nachdem er den

Bahnhof dieſer Station entgegen dem Fahrplan ohne Aufenthalt

durchfahren hatte . 5 Perſonen wurden verletzt , 3 ſchwer .

* Iſchl , 15 . Aug . Kaiſer Franz Joſeph und König

Eduard ſind heute Nachmittag hier eingetroffen .
* Madrid , 16 . Aug . Die Kortes werden am 19 . d. Mts .

aufgelöſt . Die Wahlen zur Kammer werden am 10 . September

ſtattfinden , die zum Senat am 24 . Am 11 . Oktober werden die

Kortes wieder eröffnet .

* Sepilla , 15 . Auguſt . Die Zahl der Arbeiter ,

die in der Umgegend von Uſſung im Lande umherirren , wird

auf 5000 geſchätzt , viele mit Gewehren bewaffnet . Die ſtädt⸗

iſchen Behörden erklären ſich für machtlos . Die Kaſſen ſind
leer und die verteilten Unterſtützungen unzureichend .

Thononles Bains , 15 . Aug . Miniſterpräſident

Roubvier drückte dem Miniſter Lansdowne telegraphiſch

den Dank der franzöſiſchen Regierung für die dem franzöſiſchen
Geſchwader von der engliſchen Bevölkerung bereitete Aufnahme
aus . Rouvier ſieht in dieſen Kundgebungen ein neues Unter⸗

pfand für die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens .

Vichy , 16 . Aug . Der Schah von Perſien iſt hier ein⸗

getroffen .
* Tanger , 15 . Aug . Der Maghzen ließ einen Algier ,

mamens Elmiliani , unter Verletzung der Verträge trotz des Ein⸗

ſpruchs Frankreichs ver haften . Die Maßnahme veranlaßte in

der franzöſiſchen Kolonie Erregung .
* Konſtantinopel , 15 . Aug . ( Wiener Korr . ⸗Bur . ) In

Smyrna wurde eine große armeniſche Verſchwörung

entdeckt . In armeniſchen Häuſern wurden 80 große und 48 kleine

Dynamitbomben gefunden , ferner ein Plan von Anſchlägen , welche

gegen öffentliche Gebäude in Smyrna beabſichtigt ſind . Zahlreiche

Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Entdeckung verurſachte

im Nildiz große Erregung . Es wurde ſofort der Befehl erteilt , hier

und in allen Propinzen die allerſtrengſten Nachforſchungen zu ver⸗

anſtalten .

Arbeiterbewegung .

*
Gſſen ( Ruhr ) , 16 . Aug . Der Arbeitgeberbund

bevief eine Verſammlung für Montag nach Müllheim ( Ruhr ) ein

zur Beſprechung der Ausſtandslage .

5

Norwegens Treunung von Schweden .

* Chriſtianig , 16 . Aug . Ein Vertreter der ruſſiſchen

Zeitung „ Ruß “ hatte kürzlich eine Unterredung mit dem Mi⸗

miſter für auswärtige Angelegenheiten , Lövland , über den

Unionskonflikt und die Ausſichten über ſeine endgültige Löſung . Der

Miniſter erklärte u. . : Ueber die weitere Entwicklung des Union⸗

konfliktes läßt ſich nichts genaueres vorausſagen . Das tat der Mi⸗

Rniſter denn auch nicht . Auf die Frage über die Ausſichten eines

ſtandingviſchen Bundes antwortete der Miniſter , daß Norwegen

zu einem ſolchen bereit ſein würde , wenn es das Ziel ſei , eine feſte

und dauernde Neutraljität zu errichten . Ein Bund mit einer ande⸗

en Großmacht ſei nach ſeiner Anſicht ein Unglück für Norwegen .

Die Lage in Ruſtland .
* Wilng , 15 . Aug . In der Wohnung einer Frau wurde

eine Niederlage von Revolvern , Dolchen , Meſſern , Pa⸗

tronen und Proklamationen des jüdiſchen Geheimvereins „ Bund “

entdeckt . Mehrere Perſonen wurden verhaftet .

* Petersburg , 15 . Auguſt . ( Petersb . Tel . ⸗Agent . )

Der Mörder des Gendarmerie⸗Leutnants Kramorensko in

Wiborg , Procope , wurde zum Tode durch den Strang

verurteilt .

Angen mehr rechtskräftig vollzogen werden . Er las die Ermahnung ,

ſtellte die übliche Frage an den Bräutigam und hatte auch ſchon

deſſen Antwort „ Jch will “ erhalten — da ſchlug die Kirchenuhr drei

Uhr . Sofort ſchloß der Geiſtliche ſeine Kirchenagende und ſagte den

Beteiligten , daß er die Trauung nicht vollziehen könnte , da es drei

Uhr vorbei ſei . Das Brautpaar , die Brautjungfern und die vielen

Verwandten und Freunde waren ſehr betroffen über dieſe Mittei⸗

kung , aber ſie mußten ſich in das Unabänderliche fügen und in das

Haus der Braut zurückkehren . Am Donnerstag kam die ganze

Hochzeitsgeſellſchaft wieder zur Kirche und nun wurde die Trauung

feierlich vollzogen
— Die Salzſchale . Kleptomanie — ſo ſchreibt das „ Petit

Fournal “ —, dieſe beſonders bei Frauen häufig vorkommende

Sucht , ſich fremdes Eigentum heimlich anzueignen , wird nicht nur

in den großen Warenhäuſern beobachtet , ſondern auch in faſt allen

Irbßeren Reſtaurants ; täglich verſchwindet hier auf unerklärliche

Weſſe eine große Anzahl recht koſtbaren Tafelgeräts . Ein recht

unangenehmes Kleptomanie⸗Abenteuer paſſierte jüngſt einem ſehr

bekannten Pariſer Induſtriellen , der das rote Bändchen im Knopfloch

trägt und der in Geſellſchaft einer ſehr hübſchen Frau in einem ele⸗

ganten Reſtaurant in der Nähe der Madeleine frühſtückte . „ Oh !

bieſe entzückende Salzſchale ! “ hatte die hübſche Frau vor den „hors - ⸗

' oeuvre “ geſagt . Bald darauf hatte die entzückende Salzſchale in

dem Handtäſchchen der Schönen ein Unterkommen gefunden . Das

Frühſtück war zu Ende . „Baptiſte , zahlen ! “ Baptiſte brachte die

Rechnung , und der Mann mit dem roten Bändchen im Knopfloch las

zu ſeiner Verwunderung : „ Eine Salzſchale : 40 Franes ! “ — „ Eine

Sgleſchale ? “ fragte er erſtaunt . — „ Es iſt richtig , mein Freund ,

ich weiß ſchon , was es bedeutet, “ ſagte die hübſche Kleptomanin .

10
ie wurde rot dabei , rot wie das Bändchen des ſehr be⸗

nduſtriellen , der kopfſchüttelnd gahlte, während Vaptiſte

* Petersburg , 16 . Aug . In Riga fand am 14 . Auguſt

eine revolutionäre Demonſtration ſtatt , die zu blutigen

Zuſammenſtößen bewaffneter Arbeiter und Truppen führte . Dabei

wurden 52 Arbeiter getötet und 117 verwundet . Von den Trup⸗

pen ſind ein Koſakenoffizier und 7 Mann tot . In Wybourg fanden

am 14 . Aug . erregteKundgebungen vor dem Hauſe des Gouverneurs

ſtatt , an denen viele tauſende Finländer teilnahmen . Veranlaßt

wurden ſie durch die Verurteilung des Finländers Rokobe . Der

Gouverneur erbat telegraphiſch militäriſchen Schutz von Petersburg .

Ein Irkutsker Infanterieregiment wurde nach Wybourg geſchickt .

* Warſchau , 16 . Aug . Hier ſind 10 Offiziere und

24 Unteroffiziere , die ſich weigerten , nach dem Kriegs⸗

ſchauplatz zu gehen , zum Tode verurteilt worden .

Das Urteil konnte nicht vollſtreckt werden , da die Soldaten

derſelben Kompagnie die Ausführung der Exekution ver wei⸗

gerten , 2952
*

Der Krieg .
Der Kriegsſchauplatz in der Mandſchurei .

* London , 16 . Auguſt . „ Dailh Telegraph “ meldet aus

Tokio von geſtern : Die Beſetzung Kamtſchatkas wird

bald verkündet . Seine Beſetzung beſtand nur aus einem Bataillon

und war ohne Verbindung mit den anderen japaniſchen Streit⸗

kräften .

Ruſſiſch⸗japaniſche Friedensverhandlungen .

* Portsmouth , 15 . Aug . ( Reuter ) . Der Inhalt der

von der Friedenskonferenz angenommenen drei Ar⸗

kikel iſt folgender : Rußland erkennt Japans vorherrſchenden
Einfluß und die beſondere Stellung bezüglich Koreas an ,

welches Rußland von nun an als außerhalb ſeiner Einfluß⸗

ſphäre ſtehend anzuſehen bereit iſt . Japan verpflichtet ſich, die

Souveränität der herrſchenden Dynaſtie anzuerkennen mit der

Berechtigung , die Zivilverwaltung zu beraten , zu unterſtützen
und zu pervollkommnen . Rußland und Japan erkennen gegen⸗

ſeitig die Verpflichtung an , die Mandſchurei zu räu⸗

men , auf alle beſonderen Vorrechte dort zu verzichten , die ter⸗

ritoriale Unverletzlichkeit Chinas zu achten , und den Grundſatz

gleicher Rechte für Handel und Induſtrie aller Nationen in

dieſer Provinz aufrechtzuerhalten . Rußland und Japan ver⸗

pflichten ſich ferner zur Abtretung der Chineſiſchen Oſt⸗

bahn von Charbin aus ſüdlich an China . Inbezug auf dieſe

Zeſſion wird es China und Japan überlaſſen , eine Verein⸗

barung zu treffen bezüglichder Rückerſtattung der Japan durch

die Wiederherſtellung der Eiſenbahn und Brücken ſüdlich der

gegenwärtigen Stellung der ruſſiſchen Armee erwachſenen
Koſten .
Geld aufzubringen , ſo könne vielleicht irgend eine andere Macht

gegen hypothekariſche Sicherſtellung die Rückerſtatkung der

Koſten an Japan übernehmen .
* Portsmouth ( New⸗Hampſhire ) , 15 . Aug . Die heutige

Sitzung der Friedenskonferenz begann heute vormittag

betreffend die Halbinſel Liaotung und die Abtretung der ruſſiſchen

Pachtverträge .
* Portsmouth ( New⸗Hampſhire ) , 16 . Auguſt . Nach

Schluß der geſtrigen Morgenſitzung der Friedenskonferenz
wurde von einem Mitgliede der ruſſiſchen Botſchaft folgende

amtliche Mitteilung ausgegeben : „ In der Morgen⸗
ſitzung vom 15 . Auguſt verhandelte die Friedenskonferenz über

Artikel 4 und 5. Art . 4 wurde einſtimmg angenommen .

Da die Bevollmächtigten zu einer einmütigen Entſcheidung
über Art . 5 nicht gelangen konnten , beſchloſſen ſie , die ab⸗

weichenden Anſichten zu Protokoll zu geben und zur Erörterung

der anderen Artikel überzugehen . . “ — Es verlautet , Artikel 4,

der die Abtretung der ruſſiſchen Pachtungen

auf der Halbinſel Liautung ſowie der in den Pachtvertrag ein⸗

geſchloſſenen Plonde⸗ und Elliotinſeln , berühre Port Arthur
und Dalny nicht , da dieſe in einem beſonderen Artikel verhan⸗

delt werden . Dem Vernehmen nach beſteht Japan wenigſtens

im gegenwärtigen Zeitpunkt auf der Beſetzung Port Arthurs

und Dalnys . Ark . 5 beſchäftigte ſich mit der Abtretung

Sſachalin s. Wie weiter verlautet , beziehe ſich Art . 3 nicht

auf die Abtretung der chineſiſchen Oſtbahn , ſondern auf die

Wiederherſtellung der chineſiſchen Verwaltung in der Mand⸗
ſchurei . Die Abkretung der Eiſenbahn iſt einem ſpäteren Artikel

vorbehalten .
* Portsmouth , 16 . Aug . Die Nachmittagsſitzung

der Friedenskonferenz wurde um 494 Uhr beendet . Da ein Ein⸗

verſtändnis über Artikel 5 unmöglich erſchien , ging man zur Ver⸗

handlung über Artikel 6 über , welcher von geringerer Bedeutung iſt

und über den ein volles Einverſtändnis erzielt wurde .

* Portsmouth , 16 . Aug . Miniſter Witte warnte die

Berichterſtatter ausdrücklich , zu glauben , daß das Schickſal Koreas

und der Mandſchurei ſowie die Frage der Integrität China ' s ſchon

erledigt ſei .

kaufen am porteil⸗
Geſchäftliches .

haftesten in demAmateurphetographen a

Helnrich Kloos , 6 2, 13, l . J. „Deutschen Hol“. I40J. 1284 .
57 560

* Der Geſamtauflage unſerer heutigen Nummer liegt ein

Serienlos⸗Proſpekt des Herrn Ludwig Lankow in Lübeck bei ,

worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen . Die ge⸗

nannte Firma iſt ſeit langen Jahren etabliert und erfreut ſich wegen

ihrer Solidität in weiten Kreiſen des beſten Renommses .

Volkswirtſchaft .
Deutſch⸗niederländiſcher Getreidevertrag . Eine Verſammlung

der Börſenmitglieder , ſpeziell derjenigen aus der Getreidebranche ,

fand geſtern nachmittag im Saale der Effektenbörſe ſtatt . Die Ver⸗

ſammlung war vom Vorſtand der Produktenbörſe einberufen und

handelte es ſich um die Einführung der 20⸗Literſchale bei Käufen

nach dem deutſch⸗niederländiſchen Getreidevertrag .

Herr Emil Hir ſch erläuterte den Zweck der Verſammlung , worauf

ſich eine lebhafte Diskuſſion entſpann , an der ſich eine ganze Anzahl

Herren beteiligte . Ein Beſchluß wurde in der Sache jedoch nicht

gefaßt , ſondern es ſoll die dem deutſchen Handelstag vorzulegende

Reſolution von einer beſonderen Redaktions⸗Kommiſſion abgefaßt

und dann einer nochmaligen Verſammlung zur Gutheißung vor⸗

gelegk werden . Die Mebraahl der Anweſenden erklärte ſich tüs die

Wenn es China nicht möglich iſt , das hierzu nötige

10 Uhr . Die Bevollmächtigten eröffneten die Beratung des Art . 4

Der Vorſitzende

Einführung der 20⸗Literſchale und wurde auch der Wunſch aus⸗

geſprochen , daß nur nach dem deutſch⸗niederländiſchen Vertrag ge⸗
kauft werden dürfe , um den Mißſtänden im Getreideverkehr ein
Ende zu machen .

Telegramme .
* Kattowitz , 16 . Aug . In der geſtrigen General⸗Verſammlung

des Oberſchleſiſchen Stahlwerksverbandes , in der ſämtliche

Werke vertreten waren , wurde beſchloſſen , eine Aenderung in der

jetzt beſtehenden Form über Ende Dezember 1905 hinaus nicht vor⸗
zunehmen .

Keberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .

New⸗Nork , 14. Aug . ( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Line ,
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Stadendam “ , am 5. Aug . von Rotter⸗
dam ab , iſt heute hier angekommen .

Autwerpen , 15. Auguſt . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in

Antwerpen . Der Dampfer „ Finland “ , am 5. Aug . von New⸗Nork
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnhof . 1

Waſſerſtandsnachrichtenim Monat Auguſt .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 11 . 12 . 13 . 14 . 15 . 16 . Bemerkungen

ſonſtan ! 4,08 42² 722
15

eeeee 3,30
Hüningen 2,95 3,10 3,75 3,30 3,19 3,07 Abds . 6 Uhr
Kehh ! l ! „ 38 . 21 8,17 8,55 3,72 3,47 333 ] N. 6 Uhr
Lanterbungg „ 44,87 5,84 4,90 Abds . 6 Uhr
Maxan . „ „ 44,80 4,74 4,81 5,24 5,20 5,00 2 Uhr
Germersheim . 4,63 4,96 4,58 . P , 12 Uhr
Mannheim J4,39 4,27 4,21 4,43 4,74 4,37 Morg . 7 Uhr
Mainz „ ẽ1 . 60 . 54 1,50 1,50 1,72 . - P . 12 Uhr
Biugen : 9 2,19 2,15 10 Uhr
aulb J261 . 30 2,44 2,45 2,68 2 Uhr

Koblenz „ 289 2,44 2,40 2,49 10 Uhr
Rölunnn J2,50 2,43 2,48 287 2,36 2 Uhr
NRühtorrk ſles 1,77 1,67 1,61 6 Uhr

vom Neckar
Nannheim „ J4,85 4 24 4,18 4,35 4,65 4,62 V. 7 Uhr

Heilbrounn 0, 46 0,44 0,4 / 0,47 0,48 0,381 V. 7 Uh⸗

—

Verantwortlich für Politik : Chefredatteur Dr . Paul Harms

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichszeitung : J . . : Karl Apfer ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei⸗

G. m. b. . : Ernſt Mäller .

—

Upüberkroffen zz nstmmel ſn
Hinder. Reconvalescenten und Hranke .

5
15 Unenibehrüch rche Abegene

von Huchen, Pudeings, Behispeisen ,Supgen Sautendt.

2071
Ueberell erhöltlich

Mäütter , nähret selbstl Durch die Ernährung mit der
Flasche gehen allein in Deutschland jährlich über 300 000 Säuglinge
an Verdauungskrankheiten zu Grunde . Dagegen gedeihen Brust -
kinder vortreffliceh . Ein Mittel , welches Milch schafft und jeder
Mutter das Selbststillen ermöglicht , ist das von den hervorragendsten
Aerzten erprobte und empfohlene Lactogol . Broschüre über
„ Natürliche Säuglingsnahrung “ gratis und franko von der Vasogen -
Fabrik Pearson & Oo. in Hamburg . 163 4067

Hergestellt mit dem belieb -
ten Tola-Parfſüm, mild und
angenehm . Uberallvoxrätig .
FPréis 25 Pfg . Parfümerle
Beinrich Mack , Ulm à. D.
Spezialitäten : Tola - Seife
und Kaliser - Borax .Seife

3778

7
e ſtbewahrte Nahrung

für Kinclen Kranke , Genesende . Verhültet,
. beseikigk⸗Dierrhos , Brechdurchkall , Darmkabarrh . “

55061

Förster ' s Restaurant zum „ Goldenen Kreuz “
erstes u. feinst . Etablissement . Münch .u.

24e

Donaueschingen . Botel Falken —Post .
empflehlt sich den geehrten Reisenden und Touristen aufs Beste .
16½ Franz Hosef Iser . Küchenchef .

Silnhnein .
Perle der Bergstrasse , prächtige Ausflüge , vorzügl . Bahn -

verbindungen , Ausgangspunkt für Odenwaldtouren . Freund -

liche altertümliche Stadt mit guten und preiswerten Er -

holungsstätten , weitbekannte Hotels und Restaurationen

mit prachtvollen Gärten , grossen Sälen ete .

Empfehlenswerte Gasthöfe und Restaurationen :

Bahnhof - Heétel : „ Prinz Wilhelmii , Bes . : H. Ehret ,
gegenüber dem Hauptbahnhof mit ausgedehnten schattigen Garten ,

Anlagen , grossem Konzertsaal und kleineren Gesellschaftssälen .

Baden - Baden .

Restauratlon v. W . Menges , gegenüb , d. Hauptbahnhof m. Garten
Radfahrerstation . —2

„ Schwarzer Adler “ “ , FEingang zum Birkenauer Thall

„ Fuchs ' sche Mühle “ “ . Romantischster Punkt des Weschnitz -

tales , altbekannte vorzügl . Restauration und Pension .

„ Zur Bergstrasse “ , vorzügl . Weinquelle a. d. Wesebnitzbräche ,

„ Zum Carlsberg “ , am Kodensteinbrunnen , Mittelpunkt der

Stadt , grosse Räumlichkeiten .

„ Goldener Schwau “ , in der Altstadt , Metzgerei , Saal

„ Goldener Adler “ , am Marktplatz , gegenüber der kath . Kirehe .

„ oldene Sonne “ , am Marktplatz , grosse freundliche Räume

mit Saal , für Vereine . — —

„ Zum Falken “ , gegenüber d. Bahnhof der Nebenbahnen , direkt

an der Bergstrasse , freundl . Garten . 2

„ Stahlbad “ “ , wenige Minuten von der Stadt , rosser schattiger
Park , Bäder ete . 85

Ausschank der Bürgerbrauerei , freundlieher Garten vor

der Stadt am UJebergang der Odenwaldbahn .

30 Minuten von Weinheim .
Gasthof U. Penslion „ Zum Birkenauer Tal %

Birkenau . 7
Iuftiae Veranda u. Saal .

—

0
5
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runef , A0 . Augaff . Senerai⸗Aunzeiger . 5. Sette .
4Itbeltz⸗Vergebun Ack 1 eeegebung erverpachtung .

Die Bauarbeften zur Herſtell⸗ He 6 ſch. F E 92 5ung der zweigleiſigen Güter⸗ Samstag den 19 . Auguſt 1905 , 8
Lenswun G5 nung 12 upD — Einbahn ae 1 11

* Beamter in ſicherer Lebens⸗
gierbahnhofe Mannheim un ſtellung , 28 Jah „ſtattl .
Bahnhof Schwetzingen ſollen vormittags 11 Uhr ch e Hötelrestaurant ſrüner Hofenne

de, Aedenen 5
verpachten wir auf unſerem Bureau Bauhof U 2, 5

nach⸗ Damenbetanntſchaft 4 d. Wege 99
en , e ,

kſnde e Grnbe enf meselezen Zeäs es en aen dee . 4e , 1s . Forn . : Hotel Frästlo . 1 12 , 16 .
ee . „ 63500 qm

an
und entſprechend

1
85 55 7 1 —

Böſchungsanlage 25 100 am Oberhellung am roten Brunnen Lgb . ⸗Nr. 5940 8o0 ar 61 qm Möogect kennen 5 Weiden
5

Nahe Haæauptbahmnhof .

wb gſſebeeff ,
beider Au Los 1

—
3 „ 5901 111 „ 15 „ Gerwerbm . zVermittl. perbeten . Vollständig neu hergerichtete Lokale und Fremdenzimmer . Vorzügliche

10 n e 90 Am Pfeifferswörth „ 40 —49 „ 524 259 „ 50 „ dagegen wäre Aunnäherung Küche zu jeder Pageszeit. — Abonnementstisch . — Speeialität : xeine Ober⸗em M om Alte Kiesgrube 1 durch Angehörige ſehr erwünſcht . länder W. fl in F.
Wegfläche⸗Herſtellung 18150 am] Sandgewe

„ 5 „
Unbedingte Diskreuon gegen⸗

nder Weine , offen und in Flaschen , Ausschank von hochf . Stoff
Chaulſſirung 780 m] . Sandgewann „ —5 6 2 180 „ ſeitig . 7569 hellem Export - Lager - Bier aus der Brauerei A. Printz , Karls -

Pläne und 125 „ 1
1995

1 1 15 Gülige Nachrichten unter Nr. ruhe , sowie ff . Stoff Münchener Bier , dunkel . 58349
auf meinem techn . Bureau zur ] 12. — pedi d. Bl.

en auf . nen n
585

5
5

1765 21 9 ee 5
Mich bestens empfohlen haltend

ewerden gegen Einſendung von] 38 . 55 25 1 % g 1
3,20 Mark abgegeben . 58347 64 .

5
7 5 Adolf Herrman inkaber

Annahmeſchluß der Angebote 7. 5 II , f
und Eröffnung derſelben 75 „ 5 11 5 95 7 20 „ 1 8ont den 28 . Auguſt , 7 „ 57 1˙ 185
gs 10 % Uhr . 75 . 4 „ Geſetzlich geſchützt ,

Der Gr . Bahnbauinſpektor II . 18 „ „ 1729 1 „ 5 „ iſehr d 10 Sose Soch76 . 5 75 2 15 „ ohne jedes Riſiko , wird
76. 15 1946 6 „ 79 Lizenzweiſe u . auch 5Aehauntgucng. . „ „ 1 16

„ „ ie Linzel - Stabte „ A8
im Käferthaler ] : 1 „ gegeben . 7539 8 8
Stadtwald betr . 73 . Offerten unter Nr . 1

No. 29032J . Wir i e iet 74 . 5 1473b 80 65 19 5 75 die Expedition 10 2 empfiehlt in bester Aualität alle Sort 87
mit zur öffentlichen 83 . 5 D1 Blattes erbeten . 600daß das Sammeln von Leſebol)] 85. 811 15 62 f R
ſndeedenne Fadeene 8 . Huhrkohlen , Ruhr - Zechenkoks
in denDomänen⸗ und Kollektur⸗ 5 0 5 22 6
waldungen bei Waldhof jeweils Mannheim , oen 12. Auguſt 1905 . 30000 520

Rig N 5
E 1

3
Wuder Zelt vom 1, Ma bis i. Stä Billige Be 1 lelle. G uhr - Gaskoks (für irische Cefen

Oktober unterſagt und vom i ee een 11 0
105 5 8 ff

f
—

e ee un wece giede keuchene Wdte rite antrazit (dellsche u. englsche ) Erikets , Brennholz 8* Tiſche , Ausziehtiſch, Stühle , einz 333 5Leſeholzſcheines ſich Acker⸗Verpachtung . 8

Hade ee 5100 55 2 b4114 gStenm . PagesDeisem . 68. 9 7 — erde u. en jederDie in den Jahren 1900 ſie][ Montag , den 21 . Auguſt 1905 , nachmittags 3 uhr , Verſchiedene S den K 2, 12. Tel . 438 .
nsgeſtenten

verpachten wir auf dem Rathauſe in Käferthal nachver⸗f2 kon plele Vetten mit hohe

GSede SO
950baben auch für die Zeit vom 1. 0 Kaſert ee eee e e 9 — —Oktober 1905 bis 1. Mai 1906 zeichnete pachtfreigewordene ſtädt . Grundſtücke auf mehr⸗ Fellſtellen ? ſerner 2 polliländige — — ů —Giltigkeit . jährigen Zeitbeſtand . anen e

inen Leſehol In der 29 . Gewann Lgb . ⸗Nr. 7885 65 ar 05 qm
85

haſſelongue , 2 Fautenils

lauben , a Ertangung eines „ „ 34 . 7 C/⅛bʒ ; e in umel

olchen berechtigt zu ſein, haben „ „ 34. 7518 3 „ 31 „ ſüe R 95 1l 15 K K
e age volm Er⸗ 5 34 . 5 7520 l8 „ 82 „ 5990 10

Mla OSnen II GRKS
cheinen dieſer Vekauntmachung 7 5 7803 35 „ 56 „ 00 is berclieie Gegeil⸗
bd , Woßminng 99 296 lo „ 88 „ kände ſind Reſſe . und Hand⸗ deutsche und englische Anthraeit in bester Gualitüt

kame, 3 755 25
und Jahr der Geburt beim Ge⸗ 535

0 1900 17
1 77 8

10G7 1 aan bi liefern zu billigsten Preisen franko Haus 57617
meindeſekretariat Käferthal 154 a e e
anzumelden . Mannheim , 12. Auguſt 1965 . 6099 %524 e 55 August & EImil Nieten ,

Maunheim , 11. Auguſt 1905. 28427 0 Bücher , de
ein

Kominiſſton für Städtiſche Gutsverwaltung : Jrk K len
nns Kontor : Luisenring J 7 . 19 . Lagef: Fruchtbahnhofstr . 22 35 .

Fuhr⸗ und Gutsverwaltung : Krebs . 61 rass mann Telephon No . 217 wWelephon No. 3023

20000%525
Hollander . Fiſcher —

— 11 Lagerhaus N 2, 1 eeeeeeeee
2 .

* 8Bekaununtmachung . Bett 9 0 belDas Ergebniß an Knochen K EA U.
in diesſeitiger Anſtaltsküche
wird 30000/531
Donnerstag , den 17 . d. Mts . ,

vorm . 11 Uhr
im Bureau des Allgemeinen
Krankenhauſes R 5, 1, an den
Meiſtbietenden verſteigert .

Mannbeim , 15. Aug . 1905 .
Krankenhaus⸗Kommiſſion :

v. Hollander .
Katzenmaier .

Zwangs⸗Verſteigerung.
Donnerstag , 17 . Aug . 1905 ,

lieferk e

dder7400plet in
künrung billigs

auf 1 Hypotherl à 4 % per 1. Okt. IIeferb B ——— —von Selbſtdarleiher geſucht . 77f 5

Offerten unter W. 4 . 48 an 2de. Eiten W. 5 . e bplan 142 Eu 2ut:⸗
2 ueJunges Mädchen aus guter

Familie als —

Lehrmädchen
für ein Papiergeſchäft geſucht .

Offerten unter E. L. 27731 an

*Anthracit. Nusskohlen
Mk. 52 000 Für DBauerbrenner 58100

Todles - Anzeige .Hae d Farderohe , Musterzelchnen,de . eden . lats
dem Schulhaus gegen bare — eel men dentl ü un Ordentliche Frau oder Muyn Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass es Gott dem

1 Zahlung im Vollſtreckungs⸗ nach bewänrtem Syst em. W e 5 See gefallen hat , unsern lieben Gatten , Vater , Sehwiegervater und

„ eane Forllune n are earge ,
enbenn , e fg 18, 4 Agchlelde - ATadeie Meldner- Mitsae Heinr SteuormMannheim , 15. Aug . 1905 . 95 10880 0 9Haag , 27715 N 3 , II ( im Hause Hill & Mäüller ) 5 85

Gerichtsvollzieher . zahlreiche Anerkennungsschreiben und feinste Empfehlungen ] ] paſſend für Maler 0 fl im Alter von 73 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

5 aus den höchsten
11

Schneiderinnen zur ] reiniger , billig zu verkaufen . Mannheim , Hafenstrasse 24, den 15. August 1905 .

33 % Im Namen der Hinterbliebenen :Obstperskeigerung. eee,, , Sefff &. Blaselmann
iannnf

Kommenden ihg den K 2, ll . 27729 9eg . 9. milie

305
d. 5 9 mittags 1 —

Lagerhaus K
2,

11 .
Henr . Walter geb. Peter .

eginnend, verſteigert die Gu Den geehrten Herrſchaften zur gefl. Nachricht , daß ich per — —
772 Die Beerdigung find 1 11 5perwaltung Kirſchgartshauſen 1. September 11715 850 ag 85

rdigung flndet Donnerstag nachmittag ½4 Uhr von 11
ndiesjährigen Obſtertrag öfſent⸗ 2 Fran 275lich au den Zu⸗ Prfivat - Tanz - Unterricht Nah. 0 5 1 5

Leichenhalle aus statt .

ammenkunft auf dem 5
— — — beginne . Wegen Zuſammenſtellung erſuche ich, mich nit Ihren

Anmeldungen baldigſt beehren zu en , — Ertra⸗ Unterricht
zu jeder Tageszeit . Hochachtungsvoll

1ferd füt 1Mark —
Anna 11.

5
1 1

kann Jedermann am 23. Septem⸗ Haarfraß ! Haarſpalte !

Immer und immer wiederLos der Engene: 55Lotterie kauf . Loſe à 1 Mr .
greift man zu dem einfachſten , unſchädlichſten alt⸗
und viel erprobten5 Stück für 10 Mk. ) ſind zu

eziehen durch die Hauptagenturen 155 2 2 1
8. 6635, 0 Hebelſtr. 11½5 Häusner ' s

Brenneſſelſpiritus
in fkarlsruhe u. J . F. Lang Sohn p.p. Flaſche M. .75 u. M. . 50, ächt mit dem Wendelſteiner Kircherl .
Heddesheim. 58283 Kréſſtigt den Garbohe reinigt von Schuppen , verhiftet den Hgar⸗

ausfall , befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das Wachstum
der Haare . Alpina⸗Seife à 50 Pfg . Alpina⸗Milch àa M. . 50. —

Zu haben in Apotheken , Drogerien und Parf iütmerien . M.
Nachf . , Drog . , D 1, 1, Carl Ulr . Ruoff , Drog . z. Waldhorn , D3 , 1
Th. v. Eichstedt , Drog . z. roten Kreilz , N 4, 12, J. Scheufele ,

Militär⸗Verein Maunheim.
ITodes . Anzeige .

Unſer Kamerad , Herr 58348

Auguſt Schürmann
Schuldiener K 5 dahier ,

welcher 1881 —1883 im 7. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regt .
Prinz Friedrich Nr. 15 gedient hat , iſt am 15. Auguft ,
vormittags ½12 Uhr geſtorben .

Die Beerdigung ſindet Donnerstag , den 17. Aug . ,
nachmitt . 3 Uhr , von der neuen Leichenhalle aus ſtatt .

Sammlung des Vereins um 2¼ Uhr an der Lei⸗
chenhalle. 5

Zahlreiche Beteiligung am letzten Ehrengeleite dieſes
braven Vereins - Kameraden erwartet

Mannheim , den 16. Auguſt 1905.

Der Vorſtand .

Anmeldungen zu dem im September 1. Js .
beginnenden Lehrkurs werden von heute an bei
Frau KHühnle Wwe . , A 3 , La , entgegengenommen .

—— Persönliche Sprechstunden : Mittwochs von 11 bis 2
und von 4 bis 6 Uhr ; Sonntags von 11 bis 2 Uhr . 58840

Jean Kühnle ' s Machfolger
Hermann Ochsen . 11

7 Glitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer . )
⁊ 8

8Lum dtiolen eee .
V . Haultle , Monogramm . Drog . F 5, 15, Er . Becker, Drog . & 2, 2, P. Karb , Orog . 2, 13,

E. Meurin , Germanig⸗Drogerie F 1, 8, Wnnelm Goldschmidt
aae eeee eee 1016

Zeleßphon Ss .

55 Mönlngen Odendalt
Station Obernburg a . M. oder Höchst - Neustadt .

Privat - Anstalt für den Mittelstand .Tot liegt
8

eine Waſchbrühe da , wenn ſchlechte Waſch⸗
Sommer und Winter geöffnet. 245

12
— ů '

5
2 mittel zu ihr verwandt ſind , während bei ! Prospekt und Auskunft gratis durch die Verwaltung .

15 Mannheim D 4, 15 der Anwendung von Gioth ' s gemahlener am Platze .7 5
Telephon 3609 . Kernſeife mit Salmiak und Terpentin ſich 1 tegteg OptWabnſackespene-Abgbhäfteezr. 1865 . eeeeeeeeee eeeeeeeeee

Besorgung von Patenten , Ge⸗ ein ſchöner ee ceh
draueßs . -M t Warenzeichen zeigt , womit ſich noch einmal ſo leicht waſchen 5

1175 5 Aller Tandern. — 15 läßt .
—— — Frie 7. 9 2

la . Ruhrer Gas - Koks
Verkstätt t Motorbetrieb zur 1⁵ rika iot 935 5

aee ven Weinenee 70 Pan e 150
b. 8 für. Zentnralheizung

ellen jeder Art . — Vertrieb und 1 1. WI
5 5

Verzweftung patentierter Neuhziten e 195
Kaufhaus N. I, 4 . Telephon 907 . eee Weeim In - und Auslande . — Kostenl . Clajus Seckendeer Eh

18
Fre Ab Ende des Jahres im neuen Laden auf der Rück - Stein - und Braunkohlen - Erikets .Auskünfte und Ratschläge in allen ajus , O 0 rſtr . 8; Chriſtian Frey , 955 Selte e e dee Tannen und ashenholz liefert in 3

patentrechtlichen und patenttech - Holzſtr . 12 ; Gg . Hartmann , 8 6, 5; Ludwig 5
5

Qualität zu billigsten Tagespreisen .
—

nischen Ang elegenheiten . 355 Kolb , vorm .
1 05 1 410 35 und Grosse Auswahl in

Internatlonales Patent - und . Mittelſtr . 90 ; Jakob Lichtenthäler , B 5, 11 ;
5

Verwerlenge - Sre Farl int , Piaprechtiruße, Siephan Schan Barometer, Thermometer ,Operngläser , Feldstecher oto . 0 8 40 Or55 IU3 , 20 ; Georg Lameyſtraße 19 ; aus nur I . prima Fabriken . 56200T 0

Hei ich Kru
ni ül

55 Luise 61, a. d. Neckarbrücke , — Telefon Vr. 56l . 7

„ ee 9 Frachfprfefe ee ee ee ee eeeeGesellschaft m. b. H. 572 1d L E 2E Dr 8. Bads Len Buchdruckerei .
85 4 p5 nalen 58025

0 7D . , 15 Mannheim ID 4 . 15



6. Seite . General⸗Anzetger . Mannheim , 16 . Auguſt .

Friedrichs⸗Park .
Heute Mittwoch , 15 . Auguſt , nachmittags — 6 Uhr

Nachmittags - Konzert
Eintritt 20 Pfg . Abounenten frei .

Abends von —11 Uhr 30000/69

KRKonazert
der Kapelle des

Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr . ] .

Regelmässige Abend - Konzerte
von —11 Uhr .

Sonntag , den 20 . Auguſt

Große italieniſche Nacht .r Derei 85155
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Preiſe

Kolosseumtheater Mannheim .
Mittwoch , 16 . Auguſt , 3¼ Uhr : Zum letzten Male :

ee Sch auf0Don Càsar von Jrun . elt

8⁰ 88863600 00

Tivoll Audenof
wegen Renovation 58832 8

8
32 —

5

ffe Baunden
GOSSSKRSpben .

EEE HFokmann
Biæb⸗SNleſosgossbegqſons.
286. 54.

4019

—
Karten 1,30 Mk . ,

12 Karten 2,50 Mk .

Dafé - Konditorei Mignon
D 5 , 7 . uarl Erle D 5 , 7 .

— — ST .

Ruhrkohlen
SSAtliche Sortem ,

engl . Anthracit - Kohlen , Ruhr - Brech -

cocs für Zentralheizungen , sowie

Ruhr - Gascocs , Eiform - und Braun⸗

Kohlenbrikets , Anfeuerholz

empfiehlt zu Pagespreisen franko Maus . 57763

J . K . Wiederhold

Augbuschstt . . — Telephon S18.

Jos . Kühner jun . ,H. 7 Marktpl.
Herren - Artikel - Spezialgeschäft

sowie Kurz - , Weiss - und Wollwaren

Sirickereien Secken ete.werden eracf Tasghenbiſtueger
—Miglied des Allgem. Babatt⸗ Spar- Vereins .

Frane Schunck & Cie .
Kaufhaus Nl, 7 58041

( SeSenuber Gder RefichsbamnE )

liefern zu billigsten Tagespreisen alle Sorten

uhrkohlen U. Ruhrkoks .

Franz Künner & Co.
Inh . : C. Frlekinger & Franz Künner .

Telephon Nr . 408 . Sureau : O4 , Oa .

Kohlen , Koks , Briketts u . Holz .

76 % 440

55746

uhrkohlen
m allen Sorten und prima Qualität zu

Ailligsten Tagespreisen frei ans Haus .

August Reichert
Kontor Luisenring 27 . Telephon 856 .

Wechſel⸗Formuldre n an büen in r

tafelbutter per Pfd . . 15 Mk. ,

Frauenverein Maunkeim.
— 55

Frauenarbeitsſchule .
Freitag , den 1. September ds . Is . beginnt ein neuer

Lehrgang in ſämmtlichen Zweigen der weiblichen Hand⸗
arbeiten einſchl . Facgemacnten

Anmeldungen nimmt vom 1 . September ab die erſte
Lehrerin , Frl . Elise May , 3 5 der 911 rrichtsſtunden
in unſerm Schulhaus M3 , 1 entgegen . Daſelbſt wird Aus⸗
kunft erteilt und der Lehrplan unenigeltlich abgegeben .

Mannheim , 15. Juli 1905 .

57929 Der Vorſtand .

Maunkeimer Liedertafel .
Samstag , den 19 . Auguſt 1905 , abends 8 Uhr

in den Gartenlokalitäten des Ballhauſes

Familien - Abend
IMit Tanzz

wozu wir unſere verel brl. Mitglieder mit der Bitt

zahlreiche Beteiligung ſreundl . einladen .

Der V orstand .

Ferein der Maunheimer Wirte

ee 1905. )
richten auf dieſem Wege an unſere verehrl Mitglieder

hen von der C nzeichnung in die Wählerliſten
Gebrauch zu machen .

8
joch wenige Tage , welche zur Erfüllung dieſer

Pfli cht zur Verfügung' ſtehen : am 26 . Auguſt mittags 12 uhr
werden die Liſten geſchloſſen . Alle Diejeuigen , welche bis 1
dieſem Tage ihre Eintiagung verſäumt haben , dürfen ih
recht nicht ausüben .

Wahlberechtigt iſt jeder Deutſche welcher das 25, Lebensjahr

vollendet
und in Maunheim einen Wirt lsbetrieb hat .

Der Ort zur Eintragung iſt das ſtaliſtiſehe Amt im Kauf⸗
hauß , Eingang III , Zimmer Nr . 115 .

Zeit : Von —12 Uhr vorm . und —83 Uhr nachm .
Sonntags von —12 Uhr vorm .

Der Vorſtand .

Inr-JslfuteJ . Schröder
Deu verehrl . Damen und Herren , bezw. deren Eltern
die höfliche Mitteilung , daß für die Folge m
Unterriehts - Stunden in den 58243

oberen Lokalitäten des Ballhauſes
lalifiuden und dieſelben Anfaugs Septem⸗

ginnen .1 1 baldge fl. 2

J .
Aunte,dungen bitet

17 .

eee
Partieware

Ledergürtele
e e nd

Ernst Kramp
D 3 , 7 . Planken D 3, 7

55—

Adam Noll & Sohn
Papferhanddung — uchbinderei — Vergoldeanstalt

Mannheim , Tullastrasse 10

Telephon No . 3673

Lager fertigen Spezlalität : Bureau - ⸗
Geschäftsbücher . artikel . Anfertigung

Anfertig . v. Geschäkts⸗ aller Arten Buch - ⸗Eln-

en bände , sowie Carton -

Diaern nagearbeiten jeder Art

Billige Bezugsquelle
in Eiern und Butter .

Prima Landbutter per Pfd . . 03 Mk. , feinſte Süßrahm⸗
in halben Pfundſtücken per Pfd .

. 20 Mk. , Pflanzennußbutter „ Mundin “ , feinſter Buttererſatz ,
per Pfund 48 Pfennig

( Wiederverkäufer , Bäcker , Reſtauratenie erhalten Engrospreis )

empfiehlt 57362

Eier - Grosshandlung H. Meisel

H 3 , 7
1 8

Telephon 3536 II 3 2,

1TTT — —TT — —————
CCussbocdenanstriese ] ]

208 Rodenlacke eigener Fabrikation , Bernsteinöllack

6 „ Frauenlob “ , Oelfarben , Bodenöl , Terpen -
cindl , Pinsel ete . Rodenwiehsen , worunter eine

Sorte hochglänzend , doch ohne Glätte . Neuheit , ge -
S Wührt Sicherheit gegen Ausgleiten . 56729 8.

8
Teleph .442 Jos . Samsreither 2575

JJCC ! . . ͤͥͤĩ—; ' b

Ph . Meinhardt

Zahntechniker
cSgchpetzin erſtraße 0 .

Dr . B . Sadse Buchdruckerel E, m . b. B. Fernſprecher 2556 ,

Möbellager

Witem Schönberger
8 6, % „

Moderne

Schlaf - u. Wohnzimmer
gowie 27302

Küchen - Einrichtungen .
Billigstes deschätt am Platze

da keine Ladenmiete .

JSchaff . faucl
Flügel

Fabrikate

Fallerersten Panges !
Massige Preise !

Grosse Auswal !
Lager : G 4 , 4 .

Tabrik :

wöhiines
Einriehtung

gegen Barzahlung preiswert zu
verkaufen : 7573

1 kompl . moderne Schlaf⸗
zimmer⸗Einrichtung , ein
nußb . u. eine eich . Speiſe⸗
zimmer⸗Einrichtung , eine
Salon⸗ , eine Küchenein⸗
richtung , Chaiſelongue ,
feiner Herrenſchreibtiſch ,
gr . Vorplatzm . , Trumeaur ,
Stühle u. ſonſt Verſchied .

IL. 8 , II . parterte .
PS. Anzuſehen zwiſchen 3 und

6 Uhr.

Damen -Kopfwaschen
NAK. . — 25848

Anfertigung moderner
ararbeiten . 9

Specialität : Scheitel , Stirn - ⸗
frisuren Toupets und

Perrücken ,
einzelne Zopfteile ,

Zöpfe von 3 Mk. an.
Haarunterlage in verschie -

denen Ausführungen .
LagerfertigerHaararheiten ,
Lager in deutschen und

Tranz . Parfümerlen .

Gbgorg Herrlé, 8 2, 24,
Damen - u. Herrenfriseur .

e Hoftheater ) . 4
DDrereee

Elsass .
Kaufmann wünſcht

Vertretun ;
leiſtungsfähiger Hä
5 Jagerra me, am Kana

legen , ſind vorhanden . O
sub H. 928 an Haaſen⸗
ſtein K& Vogler , . ⸗G . ,
Mülhauſen i . E. 1166 f

5 Tüchtige 8

Maſchinenſchreiberin
für das Bureau eines

größ . Fabrik⸗Geſchäftes
geſucht . Bewerberinnen

müſſen in der Gabels⸗
berger Stenographie

durchaus erfahren und
bereits mehrere Jahre
in Stellung geweſen ſein

Offert . mit Angabe der
Gehaltsanſprüche unter
S. 62033b an Haaſen⸗
ſtein K Vogler , A. . ,
Mannheim . 1164

beinunterauchen5
öllentl . Untersuehungsauskalt

Dr . K . Gemoll
NLGAEDHSEA N 6 , 8

nehen der Ingenleurschule .
Von 1 16. an auf

ein Jahr täglich

240 Liter Milch
zu verpachten . Offerten unter
Mo. 27714 à. d. Exped . ds. Bl.

Hrief ver ſpätet .
Nr wie angegeben , Neu⸗

ſtadt a . Hd. poſtlag, abzuholen .
75676 Sbc

. .
Finkkaſſtierer !Tücht.

Mann ſuch!
hoch gröpereen Verein , ſell⸗
ſchaft oder Junung zu kaſſteren .
Offerten unter T. 8. Nr. 7550
an die Expedition dſs . Blis .

Teidtltet . ]
M . 10 —12000

auf 2. Hypotheke , auf gules Ob

jell , per 1. Okt . auszuleihen . 3368
Näh durch M. Leitz, Laugſr . 36

20 Mark auf ein Haus auf⸗
— zunehm geſucht . Hohe Zin⸗
ſen, 14 jährl . abzutr . Offert . unt .
Nr. 75⁴¹ an die Extped . dſs Bl.

17

Haupt-Depoét:
Pelikan-RApotheke,

lensäure.Apotheken.

Bei Gicht , Rheu⸗

matismus ,

Zuckerkrankheit ,

Nierenleiden , Stoffwechſel⸗

krankheit , Fettleibigkeit ,
offene Beingeſchwüre em⸗

pfehle mein comb . Licht⸗

heilverfahren. 57687

Liohtheilinsfitut

＋ ＋*Elektron
Naunhein, N3 , 3, I .

ee

Vollmilch
4 — 5000 Liter

täglich an zahlungsfähige Ab⸗
nehmer abzugeben . 27709

Mokerei Freff

A 3 , 2—
Telephon 2208 .

Sie haben
keine

Schuppen kein .
Haarausfall ,

Nerzielen lang . ,
reiches Haar ,

wenn Sie ſtets or . Ruhns
Breunneſſel⸗ Haarwaſſer E
benzitzen⸗Hier Florgparf . ,
G , ö , vis - alvis Kaufh .

56468

nterrient .
Fran 55

erteilt Pariſerin zu Hauſe und
in Fanti ie. 7214
M. Schmitt⸗Voubert , R 7, 11, III .

ERANZTOSISOCRE
Stunden von nurgeprüft . Lehrern
der betr . Nation . — A. Dupuy ,
ſrüherer Lehrer an der hiesigen

IRLITZ SCHOOL
erteilt Auskunft . — Sprechstund .
bis 15. Septrmber , jeden Diens -
tag , Donnerstag und Samstag
von ½12 —1 Uhr . Honorar mäss .
( Hansa - Haus P 1, 7/8 . ) 276801

nglisch .
Gründl. Aue Kö deſdon

denz , Konverſation u. Grammatik
erteilt W. UMackay ( Engld . ) .
8 1, 2, Brelteſtraße . 2296

6 Tertlauer ſucht Nachhilfe⸗
ſtunden im Griechiſchen durch

einen Lehrer , Primaner o. Sekund .
Gefl . Anerb . m. Preisang . erb. man
unt . Nr . 27723 g. d. Exp. ds. Bl.

Heme
Ulmer Dogge , grau

Gweiße Schnauze , 2 w.

Vorderpfoten , auf den Na⸗

men Schweizer hörend .

Lellstoffabrik Waldhof. 7z8s

Gelber Dackel abhand . gekom .
Abzug . Meerfeldſtraße 51, 2. St
Vor Ankauf werd gewarnt . 5864

gelän de
( ſchuldenfrei ) wird zu kaufen ge⸗
ſucht , wenn rentable Zinshäuſer ,
die mit 5 und 6 % rentiien , in
Zablung genommen werden .

. ote unter No. 27717 an
die E pedition dieſes Blattes .

I5 Naitſpindeldrehbank
ein halbes Jahr in Betrieb ,
tadellos erhalten , mit 160 mm
Spitzenhöhe , 1000 mm Dreh⸗
länge für Kraftbetrieb , zum
ſelbſſtätigen Lang⸗ u. Plan⸗
drehen eingerichtet ſowie mit

Kreuzſupport , ſämtl . Wechſel⸗
rädern u. amerikan . Lünetten ,
ſofort billig zu verkaufen .

Anſragen unter No . 2776
an die Expedition ds . Blattes .

zu verkauten . 2

AehelVegzu zuber fühfeg
iſchrank, Ruſter

Garten⸗
möbel ,

e
maſc

preſſe mit 4 gr. Preßkaſten , Ace⸗
ihlantater Gartenſchlauch ea.
25 Meter ꝛc 27713Ruprechtſtraße 5.

Dachshunde
2 ( Mainnchen ) billig zu verkauf .
7557557 Kleinfeldſtr . 43.
Gen, zweirader . andwage

ein Hund zu verk aufen .
7556 Augartenſtraſße 41.

Ein neues 2
a udonfon ,

swert zu v ufen . 7579

2 ſehr 150HellelFahmede
mit 1 Jahr Garankie 92 01

Tritz — 5
3 10 , Lel. 2705

fiellame-Portraäts.
Die General⸗Vertretung

von einer der erſten leiſtungs⸗
fähigſt Brrlingiſt b. höchſt . Prov . f. Bezirk
zu vergeben . Es 19110955 auf
intelligenie Fachleute reflektiert .

Ofſerten unt . L. 6502 poſt⸗
lagernd Mannheim . 4214

Vergrößerungen (Puinte)
Firmen d. Vergrößerungs⸗9

branche bietet ſich Gelegenheit ,
nit eiuier d. größt . Printen⸗ An⸗

ſtalt Berlins in Verbindung
5zu treten . Eiwaige Reflek⸗
anten wollen ihte Adreſſe unt .
. M. 1903 poſtlag . Mann⸗
21heim niederlegen . 4213

Jüngerer tüchtiger

Beamter
ſchöner Handſchriſt zu mög⸗

baldigem Eintritt von einer
hieſigen Verſicherungs⸗ Nſchaft geſucht . Ofſerten mitAu⸗
gabe der Gehaltsauſprüche Pu
Nr. 27647 an die Exped. dſs . Bl.

Schneider gesueht
1 Hoſen⸗ und 1 Weſten⸗

arbeiter auf feinere Maßarbeſt
nach Württemberg geſ. Dauernde
Jahresſtelle , guter Lohn auf Stütk ,

ilitärf Off. unter
Nr. 27718 an die Expedition.

20 tüchtige
28

Bauſchloſſer
finden ſofort in Lothrg . bei hohem
Lohne dauernde Beſchäftigung .

Näh. unter Off. No. 27689 an
die Erpedition dſs . Blattes .

Ma zum ſoforligen EſntelktMaun geſucht , die im Ver⸗
legen von elektr . Leitungen
bewandert ſind . 27725

Rheiniſche GQummi⸗ und
Celluloid⸗Fabrik

Mannheim⸗Neckarau .

Teichaber⸗⸗Gefuch ! Für ein hie⸗
ſiges gut flotterendes Agen⸗

tur⸗Geſchäit wird 1 ſtiller Teith .
utit Eiul . geſucht.
Gefl .Off. unt . Nr. 7538 a. d Exp.Tüchtige
Bureaugehilſin

mit ſchöner Haudſchriſt von einer
hieſig . Verſicherungs Geſellſchaft
zu möglichſt baldigem Eintritt
geſucht . — Off 91 9

5
mit Angabe

der Gehaltsanſpr . Nr. 27648
an die Expedition 18. Blattes .

Fräulein ,
welches die Schreibmaſchine ( Ad⸗
ler ) bedienen und flott ſtenogra⸗
phieren kann , für hieſ . Agenten⸗
Bureau per 1. Oktober geſucht .
Kenntniſſe der franzö , Sprache
erwünſcht . Offert . mit Gehalts⸗
anſprüchen unter Nr . 27594 an
die Expedition dſs . Biis .

Geſucht wird junge ,

ſtenographiekundige

Dame
zur Bedienung der Schreib⸗
maſchine . Gefl . Offert . unt .

Nr . 27599 a. d. Expd. erb .

KMNNHMN

Großhandlung
ſucht zu baldigſtem

Eintritt fleißige, lüchtige
und zuuer läſſige

Conmptoiriſtin.
Aur Damen mit prakliſcher
Erfahrung in Maſchinen⸗
ſchreiben , Stenographie,
Zuchhaltung , Statiſtik und

Correſpondenz , ſowie mit

ſchüner Handſchrift, nögen

offeriren unter Chiffre
27615 an die Exped. J. 8l

Per ſofort :
Fräulein mit gut . Handſchrift in
Speditions⸗ u. Sch fahrtsgeſchäftf
geſucht . Off . u. Nr . 7588 g. d. Exp.

i, ü



—
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Rockarbeiterinnen
Hilfsarbeiterinnen ſofort für
dauernd , Lehrmädchen welche
das Kleidermachen gründlich
erternen wollen , geſucht .
27679 A4 . 13 .

Modes .

Ute Arbeiterin auch im Verkau
bewandert geſucht . 27458

Guſt . Frühauf , E 2, 16 .

Tüchtige

Verkäuferin
in der Kolomalwaarenbranche
längere Zeit tätig , zum ſofortig .
Eintritt geſucht . Vorzuſtellen

—4 Uhr nachmittags . 27675

Bonſumverein maunheim
Eing . Gen . m. beſchr . AchtJungbuſchſtraße 2

Tüchtige , kantlonsfühige
Wirtsleute

für beſſere Wirtſchaft am Ring
eſucht . Schriftl . Offerten unt .

98 27659 an die Expedition .

Tüchtiger

Hausburſche
ſußWirtſchaft ſo ort geſucht . 27627

Näh , S 6, 33, Bureau , part .
er beſorgt regelmäßig

kräftige ſolide

italieniſche
Arbeiter ?

Offerten unter E. S. 27682 an
au die Exped. ds. Bl .

Röchinnen , Zimmer⸗ , Kinder⸗ u.
Alleinmädchen finden ſof u. 1. Sept .
in gute Häuſer Stell . Ein . beſſere
Müdchen ſuchen Stell . u. Ausw .
7461 Bureau Engel , R 4, 7.

Tüchtige
Damenſchneider

bis 1. September geſucht . 7001
Friedrichsplatz 3.

Fopr ſolide Aufwartfran
ſoſort geſucht . 7423

5, 7,

Sofort gesucht :
Tüchtiges, ſabes Mädchen
das bürgerl . kochen kann und
alle Hausarbeit verrichtet , in
kleinen guten Haushalt . 27640
„ Näheres D 2 , 4 , Laden .
Ein ordentliches

Dienſtmädchen
per 1. Oktober geſucht . 27645
Näh . Colliniſtr . 12a ,3. Stock .

Schuhbranche .
Erſte Verkäuferin ſuc bis

1. Oktober Stelle . 488
Offerten Ane D . Nr.

poſtlagernd Lzandau ( Pfalz ) .

en Zim. - u. Hausmädch .
finden u. ſuuchen Stellen bei 26918

Frau Hartmaun , K3 , 21 UII.

195

Bureau , 2 große Partecreräume
per foſort zu vermieten .

Näheres C 7. 18. 21803

Einne junge Frau aus gut . Fam .
ſucht bei ält . beſſ . alleinſteh .

Herrn Stelle als Haushälterin .
Am liebſtenauf 1. Sept . ev. Okt .
Gefl . 7 Unt. Nr . 7549 an
die Expe Bl . erbeten .
ſeim tücht . Wildch ſucht ſof . elnle

Monatsſt . v. Morg . bis ½2
Uhr. Zu erfr , Hill K Müller

I , 4. Stock .

Alleinſtehende Frau
ſucht Veſchäftigung im Waſchen
und Putzen . 7572

Seckenheimerſtr . 100 , V.

ieesuche .
Tecres Zimmer

ev. kleine Wahnung Mitte der
Stadt nicht über 2 Tr . geſucht .
Off. u. Nr. 7441 a. d. E. d. Bl.

Beſſeres möbliertes

Zimmer
geſucht , von ſolidem Herrn . Off .
Unt. Nr . 7558 an die Expedition .

Junger Mann ſuchtmbl . Zim .
mit Mittagstiſch per 1. Sepihr .
Off . mit Preisu Nr. 7554 a. d. Erp .

Wohnung gesueht .
Nähe Hauptbahnhof 2 Wohnungen
mit 3 und 4 Zimmer . Offert . m.

Lindenmani
27719 Bahnhofplatz 11.

23 ,

. 20
Büreau zu 75

9
—
25

helle 8 1 vern .
Näheres Hof. 25731

Kepplerſtraße 1719.
Schöne Bureaus mit kleinen

Magazinräumen zu vern , dese
Große helle Bureauräume

mit kleinem Magazin
zunvermieten .

Offerten unter Nr. 20579 an
die Erpedition dſs . Blattes .
Wir haben noch einige 26823

Bureaux
in unſerm Hauſe äußerſt preis⸗
wert per ſofort abzugeben . Ferner
ſind in unſerm umgebauten
Zwiſchengeſchoß noch —3 größere
Räume für feineres Maßge⸗
ſchäft , He e
geeignet , per ſofört zu verimieten .

Hanſa dau , . ⸗G. ,

Mitte 5 Stadtk 3 ſchöne

Bureauräume
mit einem zweiſtöckigen , kleinen
Magazin n. ſchönein Keller per
1. November ſehr preiswürdig
zu, vermſeten . 275289

Näheres bei Emil Klein ,

Agent⸗ 5 87 7.

In unmittelbarer Nähe des
N Hoftheaters wird eine

Wohnung
von —3 Zimmern , Küche und
Neller ſofort z. mieten geſ. mögl .
part . od. 4. St . Angeb . m. Au⸗
gabe des Mietspreiſes unter Nr.
27721 an die Exyped.

Weinreſtaurant
mit Damenbedienung zu mieten
geſucht . — Offert . u. Nr . 27676
an die Expedition ds. Blaltes .

Giten Monatsdienſt findet

eißige 1 7522
14 , 13 , 4. Stock .

Röchinnen,
Zimmer⸗ , eun und Küchen⸗

ſucht und plaecirt . 27675
Bureau Eipper , 1, 15 .
lichtig . gut empfohl . Zimmer⸗

mädchen findet gute dau⸗
ernde Stellung in Pförzheim .

Näh . B 7, 11, Loewenthal . 2770
Ein Mädch das bürgl . kochen fann
Uein der Haushalt . ſelbſtſt . iſt , m. 95Lugn. geſ. D s, 4, 3. Stock . 75

Cin ordentl. Nenſtmäbchen
per 1. Sept . zu kleiner Familie
geſucht . 27722

Näh. Beethovenſtr . 5, 2. St . ks .

60 10 Mädchen tags⸗

190 geſucht . Gehalt monatlich
60 —35, . Rummel & Co. ,
13 17b part . 7568
Gut bürgerl , Köchinnen, Zim⸗

mer⸗ u. Haus mädch . ſinden “
0während gute Stellen . 7574

Stellenvermittlungsbureau
Naria Jochum , b 3. 9 .

Tehrlkings⸗
Geſuch .

Für e. hieſiges Bankgeſchäft. e , Lehrling mit guter Schul⸗
bildung a. reſpektabler Familie
geſucht . 6 0405hr. Off . unter
Nr. 26418 a. d. Bl .

Lehrlingsgeſuch.
Für 8 Bureau ſuchen wir

chtigen 27708

jungen Mann
mit guter Schulbildung als
Kehrling zum ſofortigen Eintritt ,

Beissbarth & Hoffmann

Aktiengeſellſchaft

————

Lehemaochen
ge 1

Stock .
2527582

welche
iin Steno⸗

graphie , Maſchin⸗
u. Buchführung bewandert iſt ,

ule dante
ſucht Stellung . Gefl . Offerten
Unt. Nr . 7474 an die Expedition .

Modiftin mit guten
Zeugniſſen

ſucht Stelle . Dieſelbe iſt auch
im Verkauf der Kurzwaren⸗ und
Modebranche tüchtig .Offert . unt .
R.B. A. 170 poſtl . 7500

Modes !
Eine angeh . tücht . erſte Arbei⸗

terin , ſucht Stelle , wo möͤglich
in hieſ. Stadt . Oſſert . unter M.

Läden .

K I , 55 ,
Laden zu vermieten . 19515

Näheres K 1, da, Kanzlei .

WDOS .
Saden m. Magazin , auch als
Bureau geeignet ,zu verm . 180

＋ 4, 1
Laden mit oper

obhne Wohnuftg ,
haupt ſächlichfür Filiale geeignet ,
auf 1, Okt , zu verm . 58246

Näheres 8 4, 10, 2. Stock .

Breite Straße
feinſte Lage 1 eleganter Laden
mit Sonterain zu verin . Offert .
u. Chiffre 21010 Exp. d. Bl.

Friedrichsplatz
Eckladen , vorzügliche Lage
zu vermieten . 27443

Näheres daſelbſt 4. Tr .

Am Eingang der Schwetzin⸗
gerſtraße 2ta , ſchöner Laden
mit Wohnung , zu jedem Geſchäft
geeignet , ſoſort oder ſpäler zu
verlnieten . 27472
Näheres daſelbſt 2. Stock rechts

riirge
Eckladen. mit

Verderſraße 2, doahresh .
nung zu vermieten . 6948

Wallſtadtſtr . 17 , Bäckerei
mit Wohnung ſofort z. v. 6865

Sigel Fllaben
mit oder ohne Wohnung
im Neubau Augarten⸗

ſtraße 6 Sept . z. v.
Zuerfr. P 6 21. 2. —2

eräumiger Sades mit an⸗
ſtoßenden Räuntlichkeiten für

Bureau u. Wohnung zu verm .
Zu erfragen 8 6, 37, . 227692

Magazine . 1
D1 .

3ſtöckiges Magazin
mit kleinem Bureau per
ſofort zu vermieten .

Näh . A 3 , 2, parterre ,
rechts . Nachmittags . 20641

D 7 , 1
part . , Magazin mit Comptoir
zu verm . Näh . daſelbſt . 27484

1 3
Werkſtätte , auch als

6 5, Lagerraum geeigargzu vermieten .

N 3 17 . gr . helle W
ſtätte v. 27394

6 , 4
Magazin mit und ohne Bureau
zu vermieten . 27445

Fabrit⸗ ober Aalel⸗Aaume,
ca. 300 qm, ſehr hell , für Buch⸗
druckerei ꝛc. gut geeignet , per ſof.
odetr ſpäter zu vermieten .

Näh . Riegger & Cie , Rhein⸗

613 1 7, 25

Nr. 7485 an die Exped . d. Blts .
ee d e 40 27038

zwei ſchöne Parterre
Zim . zu verm . „gs

5 6, 224 fet Hue

12 6

verm .
85

3. Stock . 7440

2 „ 225
2, Stock , Seltenbau, 2 kl, Zim⸗
ner und Küche an Leute Uhne
Kinder . 27711

CO 3, 3
3. Stock , 7 geraumige Zim⸗
mer u. Zubehör auf J. Sep⸗
tember oder ſpäter zu verm .
Näh .4. Stock , Hausmeiſterin .

1 3, II , Zim . mit Küche an eis⸗

zelne Perſon zu verm . 7257
2 ſch öne leete Zim⸗0 3, 18
5
mer , 3 Treppen hoch

zul verm . Näh . 2. Stock . 27641

91 ſchön . 3. St . , 4 Zim .0 4, 18 l Zub . ſof, zu v.
Näh . G 4, 18, 2. Stos . 26931

abgeſchloſſ , Gaupen⸗
3 , ng , 8 Zim ,
Küche u. Zubeh . auf 1. Oklobel⸗
nur an kl. Fam . ohne Heind. J v.

Anzuſeh. —4 Uhr nachm ,

1
2D—
—

E 2 , 11
3. Stock , Hths . ,2 Am. U. Küche
per 1. Septbr . zu derm . 27658

Näheres in der Wirtſchakt .

LZ , 3a
eleganle 5⸗110 Wohnungen
muft reichlichem Zubehor zu veim .
Außerdem Parkerre als Laden
oder Bureau . 27380

Näh . Gg . Waibel , Baumſtr . ,
Meerfeldur . 44. — Teleph . 2881.

Ea A ,
Manſardewohnung , 2 Zemmei u.
Küche an ruhige Mue zu verm .

Naheres 2. Stock . 27381

L 12 , 45 St ,6 Zim. , Küche ,
Magdk . zꝛc. an ruhige

Familie zu verm . Preis 840 Mk.
Zu erfragen 3. Stock . 26172

L I3 ,6
der 3. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
zimmer u. allem Zubehör zu
vermieten .
23663 Näheres parterre .

N5 5 3. St . , 8 Zim. uU. K.

5774 per Sept. zit vermiet .
Näh . 11 , 4. Stock 7198

I 5,1 3. St . 4 Zim. , Badez .
Küche u. Zubeh . ſof

ad. 19155 billig zu veim . 732

ſchoner 2. Stock mitN 25 21 Balkon, 6 Zimmer ,
Speiſek . nebſt Zubehör zu v. 27660

13, 17
Manſardenwohn . 3

Am. u. K. Z. p. u80

ſchöne eer n mit

Zuteh ör zu verm ieten.käher

P4,
4 Eimmer , Küche und Zubehör
zu vermieten , Preis 800 Mk.

Näheres 3. Stock . 27089
Hth . 27 Tr. , 2 Zim .545 13 7

3 1. U.

anf1 5 1. . 3U. Reüche z. v.
1 4, Stock, 9 Zimmer

75 16 mit Zubehor vper
Oktober oder ſpaͤter zu verm .

01 Breiteſtraße , ſchone
6 Nan e emit a flem 1 per 1 . Okf

mit 7511

zu verm .

Näheres daſelbſt . 7258

zu verm . Näh

Breefaße .4 Zim155 zer⸗Wohnung
ubehör per 1. Okt

R3,5 * 8

Ar Bfüireau geeignet , z.

zun0 0 Geſchält, auch
b. 7358

R 5 53, Mauf . ⸗Wohn .
u.Wu. Küche p. 1. Sept ze v.

82 4
7 Zimmer u . Kuüch

. 9 monatlich Mik. 70 . —
zu vermieten . 7255

8 2, 1
Zimimer

u. Küche zu ver⸗
4 ſit .2

2005 [ . „
Näheres 1. Stock im Laden. ] mieten . Näheres Laden . 7015

2Manſardenzimmer 2 73 1 Immer u. Kuche ]
F 4, 3 und Küche zu ver⸗ 8 373 , (d ut verh . , 757ʃ

3 10S6,9 u . 86,16fr Woh⸗
＋F 4

an 95 275 Schöne Woh ungen , 3 Apter
9 nung , 2 Zinimer , per 5.

1. Aulguſt zu v. 26961 Küche u. Zub. pr. Sept . zu verm .

f Wohng
Näh . Lalſeyſtr . 5, part . 27707

Eſchöne Manſ . ⸗Wohug. ,F , 59s Zimmer u. Küche § b 2 4 Tr . , ſch . 3 Zim

per 1, September z. v. 7278

F 4 , [ A Zimmer Alkob u.
Küche zu ver⸗

mieten . Näh .2. Stock . 7278

E A, 1
3. St . , Wohnung , 2 Zimmer u.
Küche per I. Sept . 3. verm. 7251

F6,3
II . , 2 3. U. K. i. Seitenb .
an ruh . Leute z. v. 7 .

F 6 1 part . , 2 leere Räunie
95

Lagerraum zu verimieten .
als Werkſtatt oder

2 zwei Zimmer und
6 55 14

1559

ein Zimmer und
Küche ſofort zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 27611

S 7 , 14 ,
Manſardenwohnung 2 Zim⸗
mer und Küche an ruhige
Leute zu vermieten . 26821

Näheres 2. Slock .

7 ,
2. Stock , ſchöne Wohnung , 5 Zint .
Küche u. Zubehör zu vermieten .

Näh . bei Baumeiſter Koop⸗
mann daſelbſt . 27724

S T „ KXS
Sackgaſſe , 2 Wohnungen je 1
Zimmer und Küche an tuhige
Leute zu vermieten . 26922

2. Stock , ſchöne Wohnung mit 2
Küche und Keller per

1. Juli zu vermieten . 25879
Näheres Eichbaumbrauerei .

eine Treppe hoch
9 Wohnung von 6

Zimmer mit Zubehör per Mitte
Oktober zu dermieten . 26946

35 part . , 2 Zim . au:
1 75 20 die Straße gehend
mit anſtoßendem kleinen Raum ,
für Bureau ſehr geeignet , per
Mitte Oktober zu verm . 26945

( Beilſtraße 14) ,
8, 30 2 Zunmer U. Küche

mit Balkon zu ber mieten. 58147

J 4a, 2, Neubau
3 Zimmer⸗ Wohnung nut Balkon
zu vermieten . 27107

Näheres 1 & 3 , 2, Laden .

K 2, 21 2
7 J . U. N. z. b.

Näh . daſ . 2. St . 7888

mit großer Küche
und Zubehör auf 1. Oktober

zu vermieten . 7063

2 , IG6a
zwei Zimmer tebſt Zubehör
ſofort zu vermieten . 27589

＋ 2 16a
ein leer Zimmer

9 per 1. September
zu vermieten . 27590

7N 4 — 5 Zim . u. Kuche
6. evil . mit kl. L er u.

ar . Keller zu v. Näh . 1 Tr. 7365

＋ 28
neben Friedr . ⸗Ring

6. im 4. St . 4 Zim . ,
Küche nebſt Zubehör zu verm. 10

2 Zimmer u.UA , IOa
ede

mieten . 7560
8A , 21

Schöne 2 Zimmer⸗Wohnung
au ruhige Leute zu verunelen . 7025

2 1 Zim n Küche an
1 65 1 1 0d. 2 0h 85

1.
Sept . zu vm. Nä

U 6, . 255
5 0

Ou .
555

be p. 1 95
zu verm . Näh . 26, 2. St. 088

DU6 , 27. Skilenbau
2 Zim . u. Küche zu verm . 7068

1U 6 —90
1 od. 2 leere 3Zim .an
einz Perſ .3. v. 7526

2mal2 Zim . u. Küche m. Balk . ,
Abſchluß , Kloſſet im 2. u. 4. Stock ,
bis 1. Sept . zu verm Näh . i. Laden
Alphornſtr . 19, ( Wilß . Leitz). 7355

ägartenſke , 15 II ſchöne 4
Zim . ⸗Wohng . an. Zubeh , bill .

zu derm . Näh . 3. S
7289

Augartenſtr . 67 , 2. St . Zim ,
Küche bis 1. Septbr . zu vrnt . 7885

Beilſtr . 5, 3. St . 6 Zimmer
u. Kiiche bill . zu verm . 70⁵7

Friedrichsplatz
Bel . Etage , 8 Zimmer⸗Wohn .
vörzügl . auch für Bureau
geeignet zu vermieten . 2744

Näh daſelbſt 4

öriehlic paAulage 2
5. Jun d1 aitl . Wohn. ,

Hezh
7, 3 Zim . u. Küche u.

2 Zim . u. Kuͤche ſoſ. zu v. 14s
Näh. Jung buſchſtr. ? 34. 2

Fceee 10 , ( 0
nter neoſt Zubehor jür Bürcau

od. Wohnung zu verm . 7351
Näheres 4. Stock linls .

Lodisenring , K 4, 12
4 Zimmet , Küche und

Zubehör per 1. Oktober od.

früher zu vermieten . 27325
Ar 2 4. Stock , 5 Zim⸗

Lameyftr . 3 mer , Küche , Bad
und ſonſt . Zubehör bis 1. Oktbr .
event . auch früher zu vermieten .

Näheres parterre rechts. 27401

Lameystr . 5 ,
8 ſchhöne, große Zimmer u. Küche
ini 5. Stock an kleine ruhige
Fa Ate

f
zu vermieten . 27706

Näheres parterre .
2 2 0

Luiſenring 35 ,
2. Stock , 7 Zimiter mit reichl .
Zubehör , neu hergerichtet , 152ſofort zu vermieken . 2753

Näberes R 7, 30, varterre .
5

Mittelſtraße 11 ,
eine 3 Zimmer⸗Wohnung im
zweiten Stock billig zu ver⸗
mieten . 24517

F 3. St . eleg. Zin
Mollkefr. )0 Wohfean 18 805
u. all . Zubehör zum J. Okt . bill .
z. v. an ruh . Fam . Einzuſehen
von —5 Uhr. Näh . Zaähnarzt
Lütlemaun , P 1, 3, II . 6975

Noaepfed 2. Stock ,

Meerfeldſtr . 14. ſchöne 3

Zim . ⸗Wohn . m. Balk , u. Manſ .
w. Verſetz . a. 1. Okt . z. v. 7064

3 . Querſtr . 27
4. St , 2 Zim . u. Kilche z. v.

2 0

ne Küe
a0 zu N—

10 810 3
30 m. Wohug , Ut.

00 g 1 Oete z
5 N. d Joh el.

ek, Mädchenz .
Ausſ . , bill . z. v. Zu

erfr . Rheinauſtr . 26, 1. Hol . 88

Iimmer⸗
Nheindammfkk . T Sesbee
per 1. Okt . zu v. Näh .4. St. 7055

Abei 1 2 fial 3

einuſwohnung mit Balkon auf 1. Ok. ,
zu vern . Näh . im Laden . 7508
RPun , 2 Fiutſſſer ,eſdcnaff . II Kiiche nd

Zubehör . Näh . 4. Slock . 108

Apeindammfttaße häa
Zimmer und Küche mit Bal⸗
kon 2. Stock per 1. Oktober zu
vermieten . Nah . parterre . 27447

Rheindammstr . 80
( offene Bauweiſe )

ſind ue Spetbr . od. Oktober
elegant ausgeſtattete 4 und 5
Zimmer⸗Wohnungen mit
Mädchenzimmer , Bad , Speiſe⸗
kammer ꝛe. zu vermieten .

Näheres bei Archttekt Heiler ,
Luiſenring 54. 25793

777 00

Rheindammſtraße 62
( Neubau )

ant ausgeſtattete 3 Zimmer⸗
wohnungen mit allem Zubehör
per Oktober evenll , früher zu
vermieten . Näheres 8 5, 4a oder
Rheipauſtraße 22 part , 27679

2 2 55 8

Aheinhäuſerſtr. 16,
2. Stock .

Wen Schöne Wohnung n
3 Zimmer , Küche u. Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei
Ph . Fuchs & Priester ,

Schwetzingerſtr . 53 . 2570

Glle Rheinbillen⸗yU. Rhein⸗
1 Zim . ⸗W̃

Nammſtr. 90 4. Jud 2. Elage
mit Zubehör , Balkon , herrlicher
Ausſicht , ſof. od. ſpät . z. vm. 0

eleg

Schwetzingerſtraße 12,
4. Stock,s Zimmer , Küche u. Zu⸗
behor p. 1. Septbr . zu verniiet .

Näheres 2. Stock . 27513

Schöne 5 Tim. - Wonn.
und Manſarde , in ruhiger
Lage , Hochparterre , an kleine
Familie per Anfang Oktober
billig zu vermieten . 26637
Näh . Seckenheimerſtr . 25 , II .

eeeeeeeeeeeeeeeeeee

2 Zimmer , Kiche, Keller ,
Kämmerchen , neu hergerichtet , per
J. Auguſt billig zu verm. 23937

Näheres Burgſtraße Nr . 19 ,
Stock , links .

Se eeeee
Schönes U. 4 Zim. ⸗Wohng.
im Neubau Augartenſtr . 85 p.
1. Sepiember zu veri . 27327

Näh . E 6 , 21 ,2. Stock.

SchäneWohnung, Kazena
— 0 J, Küche , Kam⸗
mer, Kelker u. Speiſcher - Abteitlung
per 1. Oktober zu verm . 27474

Näheres T 5 . 22 .
Stock

Aa lteukſtraße 99, Vorderh.
Zimmer und Kliche. 3. Stock ,

1 Zimmer und Küche zu verm.
Näheres Hi H. part . 1447
Deeres Zi er ant alleinſteh
Petſon zu vermieten . 7463
Näh . Neckarvorlandſtr . 14, 2 St .

Zimmer
Gaupenwohnung Rüche nebſt
Zuh . an ruhlge kinderl . Famflie
ſofort oder ſpäter zu verm . 25346

Näh . 0 3, 1½12, Bureau , 1 Tr.

M 2 Trep . Iks. Schön
möbliert . Balkon⸗

Zim . anZim. an beſſ. Herrn zu verm. 12

N 3 , 13b
Schön möbl . Parterseztimmei

per 1. September zu vermiet
7202 Näheres Fri

N 3,1
9 1 möbl . Zimmer

zu verm .
27395

3 3 Sk . , elibemöbl . Z.
N —22 Sept . 189zu um. p.

5 , 8/9 , 2
Zim. , m. Pen
8

14
2. St . , Planken , gut

7 möbl . Zimmer per
Sept . zu vermieten . 7525

P 3, 4
2 Trepp . , fein möb! ,

9 Wohn⸗ und S

zimmer mit ſep. Eingang f
an beſſ. Herrn zu verm . 27890

J. St . . , ſchön möbl .

8 Zim. ſof.

P5 , 1516 e

94 , 1fl4
Zimmer ſofort zu verm . 7083

1 390 freundl . moöbl. Zlic⸗94 . 25 mer zu verm, 7076

5 Taae erturm

9005
Uiit

1 2 Vekte, Schrei ch, ſehr
gute Penſion per ſofort zu vers
mieten . Telephon 3826 . 74⁴9

2 Tr , ſch. mbl .
ſo brt bill . 3. U.R6 , Gas.

Oberſtadl, ea feze tnitg , 6 ſchöne helle
Zimmer und Abth zu verm .
Näheres W 5 , 1, 1 Tr. aks. 27005

30 Vosfllcher Stadftell
Eleganter 8. Stock , 6 Zimmer

und Zubehör 1500 Mark , ſowie
große und kleine Wohnungen in
jeder Lage und Preislage zu ver⸗
mieten durch , 27603

Zulius Löb, R 7, 25

Telefon 3605 .

» Wohnungen
1 Zimmer , Badez . u. Küche per
Septbr . bezw . Oktober zu verm .
Zu erfr . bei Fran Mühlmehyer ,
UJ4, 9, Seitenbau . 27691

Hinterhaus J. Stock
2 Zimmer u. Küche an nuhige
Leute zu vermieten . 27608
Näh .U , 4 , Laden , Uints.
2 Unmöbl. Zim. ae etam Rhein per

Auguſt zu verm , am liebſten
115 älkt. Dame oder Herrn ; dieß,
ſind guch.Uür Bureauzwecke gut
geeign . Offert . unter Nr. 25219
an die Erbed ds. Bl.

25

ſep. Eing . ſof. 3. v. %/

B 7, 15 Schlafzimmer , ſein

Zimmer ſofort zu
vermieten .

27277

zu ver ! mieten .

5 1 5
1 0dl Ade

4. Slock , 1 ſchön

mit ſepax . Eing . , per ſof.

Näh . part . 7570

G4 , 8

Näb . zwiſchen 12 . —1 Uhr . 7565

1, 13 2. St . , gut möbl . Fim .

1ſchön möbl . Zim. , auf die Straße

D 5 , II 0

ſofort zu verm . 28867

B 5 1
1 Tr. , ſch . mbl. Zim . m.

2
B 6. 21 möbl . Ziin, z.

1 Tr. , Wohns und

oder 1. Seytember zu vrm . 27g41

0 4, 2
ein ſchön möbliertes

9

3 Treppen , gut möbl .
Zimmer mit ſepar .

Eing , per 15. d. M zu v. 7
Treppen , gut moöbl.

04 , 13 5

1 Tr . ,g. mbl .3. m.0 4,20ʃ2 Schreibt . z. v. 7517

I per 1. Sept . zu verm . 7442

3

geh. , 3 Tr . hoch, zu vermieten .
Näh . im Laden daſelbſt . 27291

Roſengartenſtt . 22 Leohng.
7 Zim. , Bad und Zubehör zu d.

Näheres bei J . Peter , Fried⸗
richsring 14. 21027

Rupprechtſtr. 9
partere , 5 Zimmer , großes
Badezimmer (aunch als Wohn⸗
zim. derwendbarg Küche , Spelſe⸗
kam. ꝛc. per 1. Okt . zul v. 26650

Näheres vis - - yis Nr . 12, part .

Selkkflheimerſtr. 19
2. Stock , ſchöne geräumige Woh⸗
nung mit Balkon , beſtehend aus
4 Zimmer , Küche und Man⸗
ſarde per 1. September a . e.
zu vermieten .

Näheres bei 7104
Frau Ernſt im parterre .
—
Setkeuheimerſtraße 110a

ſchöne 2 und 4 Zimmer⸗Woh⸗

e
mit freſer Ausſicht per

Auüguſt zu vermieten .
Näheres Gebr . Hoffmann ,

Roſengartenſtraße 20. 26494

Talſerſaltaße 27 Kerl
4 Zimmer und Küche, Mädchen⸗
zinimer u. Zubeh . per ſofort oder
ſpäter zu vermieten .

17 undn irZimmer⸗

Wohnungen;
kleine Woznungen zu ver⸗
Ileten . 21690

G. 115

— —2. Skock.

Götheſtr . 4.

R 7 Trepp . , gut möbl ,
9 6 Zimmer , ganz ungt ,

ſofort zu 7509

R 85 6 Tr. , ſchön möbl⸗
5 0 700 er mit ſepar .

Eingang ſofort zu verm . 7381

8 9
5. Slock Iinks , en fein

92 möbl . Erker⸗Zimmzer

42 . Stoch liuks , möbliert .
8 6 . 43 Zimmer zu vrm . 7357

U4.
1 möhl . Parterrezimt .

9

65
vermieten . 2439

1580 J n ſchön nöbl ,
55 20 ) Zimmet mit ſeß

16 10
2 To , ſch mödl . 9ſ.

5 Zim . fſoß 9

U 6, 24 ſof, bill . J. verm. 722*

parte möl

ſofort zu vermieten . 0elR

zu v. Zu erſr .part .
J.Stock ,mübf.

Holz ſtr . “N

zu vermieten . 7480

2 U N.14 . 26 Pel n v. 8

Eingang zu bermieten . 7095

2. St. , ſch. möbl . Zim .

Lagaeſrue 11 Zitmer

Bismarckplaß7 88 10

Iin ,

5 A 8, 1 Treppe , rechts ,
2 gut möbl. Zimmer p. ſofort

7097

Fungbönſchſtr .4, gutmobl .
zu verm . Näh . 8 St . 746

NNine Ne 7, hübſch nobh ,
Zimmer , Neubau freler Auf

ſichth zu vebiſtteten. 7575
Kirchenſtr . 3 ( e 3, ) , ſehr

ſchön mobl . Part . ⸗Zim, ſtraßens
wärts ſoſort zu veimieten . 7353

37 3 Tr. , fein mble
Luiſenriug 37 Zinn , ſofort od.
1. Sept . zu vermieten . 7354

11 cerfeldſtr . 41 , 3 Tr , ſch. mMöbf
Balk . Am per ſol. g. v. 7190

Meerfeldſtraße 55 ,
eine Treppe rechts , 2 gut möbß
Zimmer zu vermieten . 72650

Rheinparkstr . No. 4
1. St . , ein ſchön möbl . Zim . ey.
mit Schlafzim . ſof. zu verm . 275

inhenfertr
I mbl . Part .

Nheinhäuſerft. 4 Zim . mit

ſepar. Gugang ſofort an anſtänd .
Herrn od. Dame zu verm . 7475

Nal Sn 8 7 , 1 Tr. , ſch.
mbl . Zem. . ! 1 . 75

v. 7464

Hbeinvillenſtr . 11, 2 Tr . ein
fein möbl . Zimmer , fr. Aus⸗

ſicht auß Rhein , an 1 ſol . Herrn
ſofort oder ſpäter zu verht . 2g

Tullaſtraſße 10 , 4 Tr. , ſchön

97 2
4. Stock, Vohs. , ein inbl . Ziun .E Sebt. bil. zu . 775

65 möbl . Zimmer per T f ſ 1 5. Stock , ein
ſoſort od, ſpäter zu verm . 7165 U f küße gut möbllertes

E 1
3 ſchön möbl. ] Zimmer zu vermieten . 7580

4 25 Ziim . ſof. z. v .
Schön mödſ . Immer , Nahe

2 Tr . güut möbl . Zim , Hauptbahnhof , ſofort zu verm .E 375 zu dermieten . 7566 Näh I . 12 , 16 , vart . 27712

3. St . , 1 einf , möl. ] In gutem Hauſe ſchön mbl . ,
E 3,7 Zimmer z. v. 7511

— . , 18
3 Treppeu , findet ein junger
Mann ( Jirgel . ) in beſſ . Familie
gute Penſion . 7452

E 2 , 1
2. Stock , ſchön möbl . Zim . per
15. Ang . an beſſ . Herrn zu verm .

Näheres Eckladen . 27609

F 2 16 Trepp . , gut möbl .
) Zim . mit oder ohne

Penſ. au beſſ . Herrn ſof. z v. 0
ſchön möbl . AimmierF 4, 4 mit od. ohne Peuß ion

ſofort zu vermieten . 26960
J 4. St . , mbl . Z. an

F5, 15 ord . Arb . z. v. 7294
2 Tr. , ſchön möhl .

7 , 38
in beſſ. Hauſe zu verm .

Zimmer mit Peuſ

2 3. St, gut möbl.J3 . 3

7400

Zimmer per ſof.
oder ſpäter nur an beſſ . Herrn
preiswert zu verm . 27528

8 1, 11, bochpart . , gut möol .
uimf ſof. od. ſpät . zu v. 7462

K 1 51 St . , möbl . Balkon⸗9 zimmer mit od. Penſ .
zu vermieten . 27710

Gartenſ Parterrezimmer
zu vermieten . 26305

Näh . Goetheſtr . 6 , part .
Acnd 10 2 Unt d. Aus⸗
Schön möhl. Zimm. dc gege
den Rhein ſof. zu verm . Offert .
uut . No. 27179 a d. Exvedition .

Schön möbliertes Zimmer
Ausſicht auf den Neckar , Pplortbeziehbar , zu vermieten . 87400
Näh Friedrichsring,!U5 , 1511I.

Fohlasstollon,
3 Tiennen . Gute
Schlafſtelle ſof.

27519
＋2, J0
zu vermieten .

findek iſr . j. Mann
oder Lehrling ePeuſion bei Kuhn . 7377

12 Trep. , in beſſ .L 1 4, 8 Familte finden —2
junge Herrn oder Damen gute
Penſ . mit Familienanſchl . 7456

8 J, 1 1 Tr . , Penſion für
Damen . 1250

Sut bürgerlichen

Liktag⸗ und Abendtiſch.

F 2, 4a

K4 1
., nfein mbl. 8¹ in

2 n. 3an ſol. 2717775 3 . I . 1 Tr. liuks .
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Sicher wirkende Mittel gegen Ungeziefer
2 . B. Kafer , Flöhie , MWIOfttęen , Wanzen und Mäuse etc .

HnN Hofdrogerie, 0 4,3 e

Café - Restaurant FFaust “ , Arkadenbau
Haupt - und Spezial⸗ Aan 8

der renommierten Pfungstädter Esport - Marken .

„ Bock - Alel , der Mektar aller Bierkenner ,
S gqedle Seit A Zgapff .

Pilsener Export - u . Kaiserbräu ( dunke )
unübertroffen an excellentem Geschmacke , jieblichem Aroma ,

grösster Vollmundigkeit und bester Bekömmlichkeit .

Empfehle meine Panerkannt vorzügliche Küche .

Telephon 2534 . G. Langenberger , Inhaber . Telephon 2534 .

—TT — — T — ˙c

Tere Deutschlands

bestes Fahrrad .

Slegante Formen ; gediegene , bewährte Konstruktion .

— auf Wunsch mit der patentierten W. F. W. Doppel -

Ubersetzungsnabe für Fahrräder mit und ohne Kette

lieferbar .

Prümilert Weltausstellung Paris 1900 : Grand Prix .

Vankteter:
9895 P. Dussmang , P 6, 20. 0 zial - Reparatur - Werkstätte mit elektr .

Zuperbe - Fahrradwerke attbetrieb für Fahrräder u. Motorwagen
aller Systeme . — Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung , 5513911

Ohne Konkurrenz . Echte St . Gallener Schweizer

Madapolam-Sfickerei
u wundervollſter Aus 1 ig in noch nie geſehener Pracht , Madeira bandgeſſi ickte Hemdenpaſſen
Neuheiten in Spachtelſpitzen zu Bettüchern , Valencia : und Leinen⸗Klöppelſpltzen , E chte Schwel ſer
Stickerel . Bluſen Conpons Hochfeine Modell⸗Reiſemuſter von geſtickter Dalnen⸗Leibwäſche , als

Fantaſie⸗Hemden , Nachthemden , Vaghenm den Untertaillen , Friſiermäntel , Hemdhoſen ,
Negligé⸗Jacken , Beinkleider , 5 Reformhaſen. Zierſchürzen , Anſtandsröcke , Lei⸗

neu⸗ und Batiſt⸗Unterröcke , dasAllerſeinſte von Spitzen⸗ u. Stickerei⸗ Unterröcken , Parade⸗

8 zur Ausſteuer⸗ Ergn0 ganz Jeſondere vorzüglich und enorm billig . FFeiue eugl .
ill - Gardinen , Tüll⸗Stores , geſtichte Köper⸗eSpachtel⸗Rouleaux , Frottier⸗Vadelaken für Herren , Da

Nen und Kbibie Eine Partie ſbwarze Alpacca⸗Reform⸗ Schulſchürzen für Mädchen von 4 bis 15 %

Jahren ſehr bill Nur wenige Tage . 58350

8euchel — 1.

Fſh . Printz
0 3, 3. Tel . 768 .

Kana- Anschldsse
sowle Herstellung und Umänderung von

Closet -Anlagen
Fachmännische Bedlenung . Kostenvoranschläge auf Wunsch .

Unabhangig vom Kohlenspndikat u. Kollenkontor.
Fritz Baumuller

F 6 , 11 Telephon 5ʃ4 F 6 ,
empfiehlt

„ Stückreiches Ruhr - Fettischroet

Ruhr - Nusskohlen I u. I , nachgesiebt

1 IIl 5

If ungesjellll

„ Deutsche Antracit - Nusskohlen Il , nachgeslebt

„ fuhr - Koks für Zentralhelizunng

3 10 eisehs Gns

pen TZentner fnei vors Haus gegen Barzahlung .

— —

Doppel - Konzert . Beleuchtung des ee
Lerosses Hinderiest mit Kotillon.

eekeed eelcfüngdeskaneshanspalses .

Z12C ( CbCbCCͤ VVTV

Sesseeseeeesee

Sonntag , den 20 . August 1905 :

eginn der rossan intepn. Pferde-Rennen.
( Renntage : 20. , 22. , 24. , 26. und 27. August . )

MNrosses Feuerverk .

Montag , den 21 . August , nachmittags 4 Uhr :

WDienstag , den 22 . August :

Mittwoch , den 23 . August , nachm . 4½ Uhr :

rosser Automobil-Blumen-KHorso
eeeemeeeeen t Ahrenpreisen . —

Abends 10 Ehr :

Bal paré mit grossem Kotillon .
0

Donnerstag , den 244 , August : 95

rosses asHBKAHr - Nomzent .
05

Samstag , den 28 . August : 9

Grosser Preis von Batlen .
Goldpokal , gegeben von Sr. Kgl . Hoheit dem Gross⸗ 5
herzog von Baden und gürantierte Prelshöhe von 80,000 M. 15

bielaned dones due - Jace
Festilehe Beleuchtung ger Alleen um dle

Wiese und der Säle des Konversatlonshauses . 8

eee tung des alten Schlosses
und des Monumentes am Echo . 1174

Abends 10 Uhr 75

[ Tanz - R Gunion .
Sonntag , den 27 . August :

boppel-Koneft. dscsses Sölhſmer-Aachtfest.
Festliche Belsuchtung der Alleen um die

Wiese und der Säle des Konversationshauses .

7 Ausser den Konzerten des Städt Orchesters und verschie⸗
dener Militärkapellen vom 16 August bis 15. September

— — ieden 128 — —

zwel Konzerte einer ungarischen Kapelle . )

Im Theater: Gastspiel - Vorstellungen .

ba5 Srädlisehe Kurkomitee.

Stlekel
UGbelegenheit!

Eleganter echt Boxcalf - Herren - Stiefel

vornehmes modernes Facon

8positiver Wert

M 10

01¹⁰ Buu 8

11
14 Damenbekleidungs un

Zuſchneide⸗Fachlehranſtalt

bon d. Szudrowiez2Daltmen!
4 Damenſchneidermeiſter und

80¹ kunſtlehrer Mannheim , N 3, 15.

Jedermann kann selbst versilbern
mittelst 1089

Bölsterl ' s Silberfluss .
Derselbe erzeugt einen Niederschlag von

garantiert vHeinem Feinsilber
absolut giftfrei . ( Ersatz für galvanische Versilberung )
Umentbehrlieh für Hotels , Restaurants ,

Maushaltungen ete.

Generalvertretung für Deutschlaud :
Högelsberger , Frankfurt a. M.

Vertreter für Grossherzogtum Baden :
11185 87schmidt , Badenia - Drogerie , Mannhe

Depot in Karlstruhez Progerie 1
ning , vormals W. L. Schwaab .

Sesseeseesesseeseessesesseee
Soeeeeeee

Seseeesessseeeessseeseeseseeeseeessesse

gSSOοο

eee
list Töchlotterbecks

jeder Art

Ceppleſie : d .

efden gründlioh entstaubt ,

schönstens gereiniqt ,
beliebijg gefdrbt ,
auf neu dppfetjert ,
70 %n Motten betreit ,

übef Sommef cufbemahrt .

Färbere Hramer
7/ö .

16089

Zelephion
Mr . 210 .

Geschäfts - Anzeige .
e Putzkurse .

5

Mache den Damen Maunheims u. Umgebung bekannt , daß
ich au . Sept. 1605 monatl . Kurſe uime von

Monall Kur ſus 15 Ml. SelhenWden ug 90WII iſch foſtenlos nachgewieſen . 58245
Näheres bei Lin a0 E 25

8 8 82

Tapeten

Linerusta

Linoleum

rösste Auswahl u . billigst .

pezialhaus für Tapeten
und binoleum

2

SSGOGGGSSSGssseeseee
80 4 , —9 . Telefon 1858 .

58979

Socoοοοοοοοοο
Wiln . Klusmann
Jungbuschstr . 3 Fernsprecher 338

empfiehlt alle Sorten 5771⁴

Huhrkohlen, Ruhrkoßs
Ceutsche U. englische Anthraciteohlan.

Id. Ruhrkohlen ,
Kolis und Brennholz

liefern in allen Sorten zu billigſten
Tagespreiſen

Mebr . Kappes , Ul, 20
Telephon 852 . 357³52

Verlobungs⸗ HAnzeigen
liefert ſchnell und billlg

3 Ar. 5 . Baaslide Buchdruckerei 6 . m. b. 5 .
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